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Ein guter Zaug im Mttelmeer.
Besprechungen im kaiserlichen Hauptquartier . — plangemäße Verfolgung in Rumänien.

Zwei Zubiiäen der Moltkeschen Zchule.
Bon unserem militärischen 6 . R. - Mitarbeiter.

Der Druck der deutsch- österreichisch-ungarischen Trup¬
pen über die Grenzgebirge und die Nachwirkungen der
Schlacht von Kronstadt hatten aus der Dobrudscha wie¬
derum rumänische Kräfte zu entnehmen gezwungen. Für
neue Offeniivstößc Mackensens schlägt die Stunde . Sie
sichren die deutsch-bulgarisch-türkische Dobruöschaarmee
vorwärts über die Linie Konstantza-Czernawoda. König
Aarols stolzes Lebenswerk ist in den Händen der Sieger.
!bis über die Linie Babadog-Ostrow hinaus geht die Ver¬
folgung, nicht ohne an der engsten Stelle der Dobrudscha,

rv. em 9Whfctt, eine Stellung auszubauen . Schon
fürchten dre Rumänen , der linke Flügel der Dobrudscha-
armce werde die Donau überschreiten. Russische Verstär¬
kungen im Umfange einer Armee unter Sacharow werden

Dobrudscha geworfen. Russen übernehmen die
Sicherung der Westseite der Donau und fast die ganze Ost¬
front. Mit nahezu seiner Gesamtkraft klammert sich Ru¬
mänien an die Gebirgspässe der SM front . Breit aus-
emanbergezogen will es sie halten , bis die Russen eintref-
sen und Entlastung durch eine Offensive an der Ostfront
und in der Dobrudscha eintritt . Meder eine falsche Rech-
?"”J ! Offensiven kamen zu spät und drangen nicht
durch. ...ran erkannte nicht, daß eine Rettung nur denkbar,
?e?,n 1or>n rückwärts die Verbindung mit den Russen
sulyte. Man iah nicht, baß das Netz, das man zur Ber¬
ten igung Uber die Walachei gespannt, weiter aufreißen
Uk«. ' öcr Gegner auch nur eine Masche durchstieß.
Aynte nicht, öatz öre ganze Masse der zu konzentrischem

ngrrff gruppierten N'lerbundstruppen frei würde,
venu— was die Entente freilich vergeblich im Westen und
y ?.£ versucht — auch nur eine Bresche geschlagen wttvde.
Wahrend der rechte Flügel Mackensens in der Dobrudscha
M -' elt, nach seinem linken Flügel sich die „Donauarmee"
lammelte. die bedeuten dverstärkte Jiul -Kolonne zu neuem
uilgriff schritt und im Bewegungskrieg den Gegner bnrch-

und von innen umfassend, in der dreitägigen
Schlacht von -i uogu-Jiul gegen die „Verbindungen " vvr-
V ' w ** über die Verteidigung der Walachei das Urteil

>o mehr, als Falkenhayn in den Flnß-
Mern gleich nach Süden bis Crajova durchstieß und die
Äen vorbereiteten Sperrstellungen in der großen und

Walachei, westlich Bukarest, nach Osten ein-
?I clTi' Htdjt nur frontal an zugreisen, sondern auch von

S ™ zu umsassxn begann, alles in der linken Flanke
,.:2 e' 'I';e' ta ' östlich uvch die Pässe zu verteidigen
M "wte. Verbrieft und versiegelt aber war das Vernich-

über den Erfolg jedes weiteren Verteidigirnas-
Muches, al » Mackensens „Donanarmec " mit deutschen

truppen bei Sonovit , 7 Kilometer westlich der Olt-
Mlndung, m,t bulgarischen ."*>Kilometer östlicher, bei Swi-

den Donaustrom überschritt, nach dem nötigen Boden-
Alexandria und Giurgiu aus , die Richtung

^ .̂ ukarest nahm und die Verbindung mit Falkenhayns
•P lu '0el ^erstellte . Nun war aus einem großen

Sir! * 8 einheitlicher Führung bas konzentrische
Ergehen der Moltkeschen Schule in seiner schönsten Rein-
Ett und Klarheit möglich. Was sich daraus bis jetzt ent-
»nelt, ist, mit dem Fall der Vesdea-Linic, mit den Stütz-
makten Alexandria -Pitesti . dem Gewinne,, des Raumes

c,.n.er ^eihe von Tcilkümpfcn bis zur SäAacht
dltesti , die die 1., znm zähesten Halten , augcn-
als Nachhut vor Bukarest, befohlene rnmänische

D " vernichtete, noch in frischer Erinnerung . - Stra-
Mlch einheitlich bewegte Kolonnen streben dem Zentrum
^I 'ESshandlung, der erwarteten großen Entscheidungs-

konzentrisch zm Bon einer großen Gegenoffen-
neuen großen Feldschlacht westlich Bukarest , in

IfJ» rJRciti6’rDeTte cm  Argcsul der rechte Flügel Macken-
LV 'Eon gelangt , ist nickt mehr die Rede. Zu nahe hat
£,v * Netz der nach Moltkescher Konzentration arbeiten-

feindlichen Armeen schon zusammengezogen, als daß
-« großer, offensiver Ausfall der Rumänen , der Versuch,

meen der Verbündeten in der Vereinzelung zu schlagen,
«denkbar wäre . Der herrliche Erfolg , der in der leich-

Elnnahme von Bukarest, der vierten gegnerischen
vtlladt während des Krieges , liegt, war ein glänzender

»:! Moitkescher Strategie . Bei der Betdrohung auch von
rj? ett  Ier wirs es den Rumänen schwer sein, selbst östlich,

p. er Grenze der Moldau , eine Etablierung der Lage zu
î ^ ehrnen. Denn auch bis dahin wirkt, wenn nicht eine

Million frischer Streiter eingreift , das Zwkn-
«oe der unbarmherzigen Logik der kon-
rrisch arbeitenden Moltkeschen Schule.

*) Bergt . Nr . 828 der „Wiesbadener Zeitung ".

Aus dem Großen Hauptquartier.
Berlin . 9. Dez. (Amtlich.)

De. Majestät der König von Bayern,  begleitet von
den» Ministerpräsidenten Grafen vonHertling.  ist heute
im großen Hauptquartier eingctroffe». um Sr . Majestät
dem Kaiser  einen Besuch abznstatten. Gleichzeitig habe«
sich der Reichskanzler und der Staatssekretär
des Auswärtige » Amtes  ins große Hauptquartier
begeben.

Lin weihirachtsglück wünsch des Uaifers.
Berlin,  9 . Dez. (Wolff-Tel .)

Der Kaiser hat in diesen Tagen im großen Hauptquar¬
tier einen Weihnachtsglückwunsch für alle draußen im
Felde wie daheim im lieben Baterlanüe eigenhändig nie-
bergeschrieben und befahl, die Vervielfältigung auf Post¬
karten zu vollziehen. Die Karte wird bereits zu ' Beginn
der kommenden Woche zum Verkauf gelangen, damit sie
noch allerorten zu Wcihnachtsgrüßen Verwendung finden
kann. Herstellung und Vertrieb wurde der Rotophot-Akti-'N-
gesellschaft Berlin . SW. 68. übertragen.

Gnberufuug des Reichstags.
Voraussichtlich wird der Reichskanzler übsr die nsnie Lage

spreche«.
B e r l i n. 10. De». (Wolff-Tel .)

Wie wir hören, hat der Präsident des Reichstages Sie
Mitglieder zu einer Sitzung für Dienstag , den 12. Dez.,
nachmittags, einberusen. Es wirb angenommen, daß der
Reichskanzler in dieser Sitzung über die neue militärische
Lagß in Rumänien Mittelung machen wird.

Abendbericht des Großehiuptquartlers
Berlin , 9. Dez., abends. (Amtlich.)

Im Weste » und Osten nichts Wesentliches.
I « Rumänien  vollzieht sich die Verfolg«»« plan¬

mäßig.
Im Cernabogc»  habe » sich»ach Artilleric-

kämpfe»  feindliche Angriffe -entwickelt, die noch im
Gange sind.

Ueberlegene deutsche Hluazeuge.
Haag,  9 . Dez. (Privattel . zb^

Grey teilte in seiner Zeitschrift „Aeroplan " mit , öah
die Deutschen in den letzten zwei Monaten überraschende
Fortschritte auf dem Gebiete des Luftkampfcs gemacht
haben. Die Engländer dürften schwer zu kämpfen haben,
um sich dagegen zu halten. Deut.schlawd habe eine kleine
Anzahl von Typen eines Doppeldeckers hergestellt, welche
besonders durch ihre Motore Erstaunliches leisteten. Eine
dieser Maschinen heiße H a lb e rst d ad t" und habe ca 240
Pferöekräfte entwickelt. Eine andere Maschine mit Namen
"D e r kl eine Lug"  fliege mit größter Schnelligkeit und
erstaunlichster Höhe, sodah die Deutschen in einer Höhe
von 17- bis 29 696 Fuß sich bewegen könnten, gegen 12- bis
18 099 Fuß englischer Höchstleistung. Grey behauptete , es
befanden sich in England gleichwertige Modelle, Ne aberniemals benutzt würden.

Ioffres Nachfolger?
« . r iBr .i „ Genf,  9 . Dez. (Privattel . zb.)
Hiesige Blatter melden, daß als Nachfolger Joffres der

General Petarn  zum Oberbefehlshaber des französischen
Heeres ausersehen sei. General Petain hat sich als Ver-
teidrger von Verdun eine große Volkstümlichkeit inFrankreich erworben.

cvr, , 5. « - Genf.  9 . Dez. (T .-U., Tel .j
Das „Journal de Genovê melHet: Infolge der b-eschlos-

ssenen Reorganisation der obersten Heeresleitung in Frank¬
reich durch dre Regierung und die Kammer, steht unmittel¬
bar der Rücktritt Joffres vom Oberbefehl der französischen
Armee bevor. Joffre wird zum Präsidenten eines zu schaf¬
fenden obersten Kricgsrats der alliierten Völker ernanntwerden.

Explosion einer Munitionsfabr -K in Italien.

Wie die Mailänder Blätter" rnelden? 'ere!^ et? °stĜ tn
der Provinz Ale,sandna in einer Munitionsfabrik eine
Exploston. Die llntersuchungen haben ergeben, daß ein
verbrecherischer Anschlag ausgeschlvssen ist. Mehrere Fa-
brikschuppen liegen in Trümmern . Die Explosion fordertefünf-rg Opfer«

Bestrafter Paffagierbampser.
Berlin.  9 . Dez. (Amtlich.)

Am 4. Dezember versuchte im Mittelmeer her englische
Paffagierdampfer„Caledouia" (9223 Brntto -Kegister-
tonuenj eines unserer Unterseebootez« rammen, ohne daß
er von diesem angegriffen war. Kurz bevor das Untersee¬
boot von dem Rammftoß getroffen wnrde. gelang es ihm.
eine« Torpedg abznschießen. der de» Dampfer traf »nd znm
Sinke» brachte. Das Unterseeboot » nrde «nr leicht be¬
schädigt.

Zwei als Paffagiere anf dem Dampfer befindliche eng¬
lische Offiziere. Generalmajor Ravenshaw,  abge¬
löster Kommandeur der 27. Division der englischen Saloniki-
Armee. und General st abshanptman « Bicker-
man  wurden, ebenso wie der Kapitän des Damp¬
fers , James Blaikier.  von dem Unterseeboot ge¬
fangen  genommen.

*

Wir haben hier wieder den Fall , daß ein englischer Pas-
sagieröampfer, also ein Privatschiff, angriffsweise , ohne
seinerseits angegriffen worden zu sein, gegen ein deutsches
Kriegsschiff (U-Boot) vorgeht. Dies Verfahren , das gegen
das internationale Seerecht verstößt, könnte unseren Kriegs¬
schiffen das Recht geben, alle feindlichen Privatschiffe ohne
Warnung in den Grund zu schießen. Der Kapitän des eng¬
lischen Schiffes „Caledonia" hat sich eines todeswürdigen
Verbrechens schuldig gemacht, er gleicht den Franktireuren
im Landkrieg. Vermutlich wird er dies Verbrechen auch
in der üblichen Art sühnen. Sehr interesiant ist es, daß sich
noch hervorragende englische Offiziere als Passagiere auf
dem Dampfer befanden, die also doch die Piraterie des eng¬
lischen Prtvatkapitäns gebilligt haben müssen. Das Schick¬
sal hat es gewollt, daß ein schnell abgefeuerter Torpedo den
Rammstoß des englischen Piraten abschwächte, sonst wäre
unser U-Boot nicht mit dem Leben davongekommen. Zwar
hat es auch jetzt noch leichte Beschädigung erlitten , aber cs
blieb schwimm- und manövrierfähig . Es konnte sogar noch
den Piratenkapitän und die ritterlichen englischen Offiziere
von dem Dampfer gefangen nehmen, bevor dieser völlig
versank. Angesichts der verbrecherischen Kriegführung Eng¬
lands mittels gewöhnlicher Handelsdampfcr dürfte es sich
empfehlen, die große Rücksichtnahme, die unsere U-Boote
auch gegenüber feindlichen  Handelsschiffen stets bewei¬
sen, ein wenig etnzuschränken.

Vorstotz unserer flandrischen Seestreitkräste.
Berlin,  9 . Dez. (Amtlich.)

In der Nacht vom 8. zum 9. Dezember unternahmen
unsere flandrischen Seestreitkräfte einen Vorstoß in die
Hoofden, hielten den holländischen Dampfer „Caledonia"
und den brasilianischen Dampfer „Rio Pardo ", beide mit
Bannware nach England unterwegs , an und brachten sie
in den Hafen ein.

*

Kopenhagen,  9 . Dez. (Wolff-Tel .)
Der dänische Dreimastschoner „Christine" und die däni¬

sche Bark „Robert", beide mit Grubenholz von Schweden
nach England unterwegs , wurden von einem deutschen U-
Boot in Brand geschossen. Die Besatzung wurde gerettet.
Ferner wird gemeldet, daß der schwedische Dampfer „Tuva ",
der seit dem 2. Oktober vermißt wird , von einem deutschen
U-Boot versenkt worden ist. DaS U-Boot hatte die gerettete
Mannschaft 2 Monate lang an Bord und lieferte sic dann in
Wilhelmshaven ab, von wo sie die Heimreise antretev
konnte. _

Norwegen ein zweiter Griechenland?
Welche Uebergriffe sich der englische Gesandte und seine

untergeordneten Organe in Norwegen herausnchmen,
darüber geben Mitteilungen von dort nähere Auskunft.
Telegramme nach Amerika werden nicht in der Landes¬
sprache angenommen, sondern sollen in englischer oder
französischerSprache vorgelegt werden. Drontheim wird
von dem dortigen englischen Konsul vollkommen beherrscht.
Im September erließ dieser an sämtliche Kleinhändler in
Drontheim ein Rundschreiben, in dem er einfach verbot, an
Deutsche noch irgend etwas zu verkaufen. Bet Zuwider¬
handlungen bekäme das betreffende Geschäft keine wetteren
Waren mehr. Deutsche, die schon lange in Drontheim
wohnen, können dort nicht mehr ihren Hausstand führen,
weil sic nichts zu kaufen bekommen. Sie müssen fortzichen
oder sich naturalisieren lassen. Dieser Terrorismus wird
schweigend ertragen , aber die Erbitterung gegen England
ist deswegen sehr groß.
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Aus Griechenland.
Haag , 6. Dez . «Privattel . zb.)

Nach Meldungen aus Athen ist die Lage außerordent¬
lich ernst . Am Freitag morgen um 8 Uhr hatte die voll¬
ständige Blockade Griechenlands durch die Ententcstaaten
begonnen . Eingesessene russische Nationalitäten haben sich
zusammen mit den Serben eingcschifft und sind aus Athen
abgereist . Die Bevölkerung befürchtete ein Bombarde¬
ment . Es herrscht große Unruhe . Viele Bewohner flüch¬
ten nach Osten , wo sie sich vor den Bomben für sicher hal¬
ten . Die Bewohner italienischer Nitionalität haben sich
gleichfalls an Bord der Ententeschiffe begeben.

Berlin,  9 . Dez . «Wolff -Tel .)
Eine Meldung des „Cvrr . della Sera " aus Athen besagt:

Das französische Admiralitätsschiff „Provence " sei aus dem
Piräus ausgefahren , wo sich noch das italienische Kriegs¬
schiff „Libva " befindet . Admiral Fournet weilt aber immer
noch im Piräus auf einem anderen französischen Kriegsschift.
wo er vorgestern den englischen Gesandten , sowie einige
Beniselisten empfing . Bei Haussuchungen in Athen seien
in den Wohnungen der Beniselisten 86  l« Gewehre und
reichliche Munitionsvorräte für die Vorbereitung eines
Volksanfstandes beschlagnahmt worden.

Das Schick,a! der deutschen Missionare in Ruanda.
Bielefeld, 8. Dez . lWolff -Tel .)

Nachdem Missionar Gustav von B o d e l s chw i n g h
durch ein an Me Königin von p oll and gesandte^
gramm seinen Verwandten in Deutschland kurze Nachricht
über die Missionare in Ruanda gegeben hacke, lwrrchtct
ein nach Indien gebrachter Mrssronsarbeiter aus Ruawdu
Näheres über das Schicksal der dortigen Millionäre . Berm
Einrücken der Belgier zogen sich auf Wunsch der deutschen
Regierung die Missionarsfamilicn nach Sude « Zurück.
Sie kamen bis Tabora , nach dessen Einnahme durch vre
Belgier sie dann doch in Gefangenschaft gerieten , Missio¬
nar Krause  ist nach Stanleyvillc am Kongo rn belgische
Gefangenschaft geführt . Missionar Mcnsch '. ng  nnd
Frau , sovie Mifstonskaufmaun John  befinden um nn
englischen Hospital zu Kampala , der Sauvtstadt von
Uganda , die Missionarsfrauen Mörchen und Reumann
in der Hafenstadt Entebba am Victoria -Nyanza -L.ee. -r -,r
einzige Missionar , der mit den ' Seinen in Ruandg blieb,
ist Missionar Johanns  o n , der wie es scheint, in Kirinda
weiter wirken darf.

<Eig.

Amt?. ostZrr.-rmgar. Tagesbericht.
Wien,  9 . Dez . «Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:

OeMcher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

v. M a cke n s c n . Der Feind ist vor der Douauarmee und
dem rechten Flügel der Armee des Generals der Infanterie
v. Falkcuhayn in vollem Rückzug . Rumänische Kräfte , die
es » och versuche» Wollten, vom Gebirge her den Anschluß an
die znrückgchende rumänische Armee zu finden , wurde»
gänzlich aufgericbe «. — Die Rente der Heeresgruppe seit
dem 1. Dezember beträgt über 7v vv0 Mann . 181 Geschütze.
IM Maschinengewehre und «nübrrsehbares Kriegsmaterial.

Heeresfront des Generalobersten Erz¬
herzog Josef.  Im Trotusultal . dann zwischen Kirlibaba
nttft dem Bystritztal griff der Feind gestern abermals «»ferc
Stellungen mit starken Kräften au . Bon örtlichen Erfolgen
abgesehen , blieben die Angriffe erfolglos.

Heeresfront des Generalseldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.  Südlich des Pripiet
keine besonderen Ercignisie.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höser,  Feldmarschallentnant.

preußischer Landtag.
)rahtbcricht der „Wiesbadener Zeitung ".)

v . B e r l i n , 8. Dez . 1916.
Präsident Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung
des Gesetzentwurfs betreffend den E r w e rb der l t r c n

Bergworksgesellschaft HWecnia
zu Herne durch den Staat . ,

Handelsminister Sydow : Als vor fast zwölf Jahren
der Staat einen Teil der Aktien b- r Bergwerlsgesellschaft
Hibernia erwarb , war als Zweck der damaligen Bo ^lage
die Gewinnung staatlichen Einflusses im Kernrfch -west-
fälifchen Kohlenrevier , namentlich auf d>c Preisbildung,
und die Deckung des staatlichen Kohlenbedarfs bezeichnet
worden . Man kann nicht behaupten , daß auch die Er¬
wartung sich erfüllt  hat , dah der Staat auch erneu Einfluß
auf die Verwaltung des Unternehmens gewinnen wurm.
Das ist darauf zurückzuführen , datz 32K Millionen Mart
Stammaktien 'der Hibernia und 18 Millionen M «ri Vor¬
zugsaktien noch im Besitz der Geselllchaft verblieben
waren . Nach der Vorlage sollen diese Aktien durch den
Staat erworben werden . Bedingung für das Angebot der
Uebernahme der Hibernia durch den Staat war , datz das
rheinisch -westfälische Kohlensnnikat tatsächlich zustande
kam. Der Staat hat sich das Recht des Austritts Vor¬
behalten für^ den Fall , datz die öffentlichen Interessen nickst

wabraenommen werden . Der Preis fu - die Gr-

Mmisch und französisch.
A m st e r d a m, 9. Dez . (Wolff -Tel .)

Im „Limburgischen Courier " wird von der belgischen
Front geschrieben , datz die Armee zwar zu 8 0 vom Hun¬
dert aus Flamen  bestehe , datz aber trotzdem alle
Armeebefehle französisch erschienen und nie ' «S Flämische
übersetzt würden . In einem belgischen Uebnngslager
wurden flämische Soldaten bestraft , weil sie eme Neber-
setzung einer französischen Mitteilung ins Flämische ver¬
langten . _

Explosion bei Stuttgart.
Stuttgart,  9 . Dezember.

In F e u e r b a ch bei Stuttgart entstand heute kurz nach
16 Uhr vormittags in der Klischeefabrik Lünig eine heftig
Explosion , der das ganze Gebäude zum Opfer fiel . Auch
mehrere Häuser in der Umgebung wurde « beschädigt. Bon

genügend wahrgenommen werden . - - ■ , „
Werbung der Hibernia kann als ein angemepener bezeich¬
net werden . Wir wußten , daß das Hibernla -Uickeru^ men
gut war . Erfahrene Beamte der staatlichen Bergwerks-
Verwaltung haben die Gruben bereist und sich von der Be¬
schaffenheit und den technischen Einrichtungen überzeugt
Sie haben ermittelt , daß der Betrieb in den nackiten zwan¬
zig Jahren steigerungsfähig ist, und daß
in zwanzig Jahren auf eine Forderung von 673  Millionen
Tonnen gerechnet werden kann , was ernem durchschnitt¬
lichen Reingewinn von 9,9 Millionen Mark entspricht.
Nach der Beendigung des Krieges werden an die Kohlen¬
förderung enorme Anforderungen , gestellt werden Ich er¬
innere nur an den Bedarf der Eisenbahnen . Es war hier
die letzte Gelegenheit zu einem staatlichen Emverb . da
noch andere Bewerber im Hintergrund standen . Cv kommt
hier nicht auf ein Finanzgeschäft für den Staat , sondern
darauf an , den wirtschaftlichen Einfluß des StaatW >m
rheinisch -westfälischen Kohlenrevier zu verstärken , Ick
empfehle dem Hause die Annahme der Vorlage.

Abg . v. Pappenheim «koni .) : Meine politischen Freunde
stehen der Vorlage in der Hauptsache wohlwollend - gegen¬
über und beantragen ihre Ueberweisnng an die verstärkte
Hanshaltskommission . Finanzielle Bedenken haben wer
nicht, aber wir werden doch zu prüfen haben, ^ ob eine
weitere Verstaatlichung unseres Kohlenbergbaues wün¬
schenswert ist. Wir iverden uns dieser Prüfung rn der
Kommission unterziehen . Wir erwarten von erner ^ weite-ren Beteilrauna des Staates am Kohlenbergbau lowre von
der Mitwirkung im Kohlenfnudikat nicht erhöhte , sondern
stabile Preise . Wenn diese Erwartung sich erfüllt . wird
auch die Borlage zur gesunden Entwicklung unserer In¬
dustrie beitragen.

Abg. Oeser «fortfchr . Bp .) : Wenn der Staat 18,2 Pro,
zent Dividende Herauswirtschaften will , wie es die Bor-
Le annimmt , so hat er ein Interesse daran hohe Kohle«-
vreife zu erhalten , während sch» Eintreten " - das Kohlen-
syndikat ursprünglich den Zweck hatte , maßgebend iw
Interesse der Allgemeinheit einzuwirkcn . In dieser Be¬
ziehung haben wir Bedenken gegen dm -Vorlage Bon öem
Schutz der Konsumenten ist -infolgedessen keine Reve mehr.
Man hat während des Krieges Kriegsgesellschaften , wie Ut
Kriegsgetreidegesellschaft , im Interesse der K venten
gebildet . Etwas Sehnliches sollte man auch für die Kohlen

^ ' HanÄsminister ' Sydow : Ter Staat hat bereits wieder- ,
holt verhütet , daß Kohlenpreiserhöhnngen eintrateu . Er
kann nicht die Absicht haben , möglichst hohe Dividenden
heraus ?,mvirtichasten. Uns liegt es fern , dm allgemeinen
Interessen hinter die fiskalischen zurucktreten ,->« lanc«.
Hätten wir die jetzige Gelegenheit zu dem Evwerb Nicht
ergriffen , so dürfte uns in Zukunft icgliche Gelegenheit

^ ^Abg.̂ Hue iTvz .) : Meine Freunde sind stets für die
Verstaatlichung des Bergbaues einaetreten und gehen des¬
halb wohlwollend an die Vorlage heran , 7-rc . i .Ä smd̂ w'.r
nickst in der Lage , der Vorlage in der vorliegeni . cn ,-corm
znznstimm -n. Denn wenn der . F ' skiis in das Kohlen-
syndikat eintritt , wird er nicht in d'E Lage »ern , auf Ne
Preisfestsetzung einen entscheidenden Einfluß an »zuuben.
Er wird sich, da er nur ein Zehntel der Letciltgungs-
ziffer hat . dem Willen der Privatnurtichasi iuaen uruffe«.
Deshalb betrachten wir die Beteiligung des Staates am
Koblensundikat als ein Hemmnis für dm ^ eri .aat rchnn^
des Kohlenbergbaues . Wenn wir auch für dm BeJtaat-
lichunq sind, so können wir doch dieser Vorlage , in der
98 Millionen Mark zur Abfindung .einer kl« « e« ZM »0»
Aktionären gefordert werden , die vielfache Millionäre sind,

lnatl .) : Wir stimmen dem Antxgg ans
Ueberweisnng an die Staatshaushaltskommlisron zu . 55t,
stehen der Frage freundlich gegenüber ,̂ weil wrr sie als
eine Folge des Gesetzes vom Jahre 190» betrachte « . Finan¬
zielle Bedenken haben wir nicht. M wird™  sefflttiei
Ueberschuß für 'den Staat ergeben . Im « -vndikat uunmt
der Fiskus eine bevorrechtete Stellung ein . ^Er hat eine
Entscheidung über die Preisbildung . Das « bndrkat . hat
die an es gestellten Forderungen durchaus erfüllt , werne
Preispolitik ist eine mätzigeckde. -Lte hat ich in .den Gren¬
zen bewährt , die durch die wirtschaftlichen ^ jerhaltniiie ge¬
boten waren . Unter der Herrschaft ist es möglich gewemn,
für unsere gesamte Industrie die erfprderlrch ^ Kohle« zu
erzeugen . Tie Lohnverhältnisse sind unter der ... er . schast
des Syndikats dauernd besser gewesen.

Aba Brust lZtr .) : Wir sind mit der Uebcrwerinng an
den Staatshauishaltsausschutz cinverstarvden. Jnbezug ans
die finanzielle Frage stehen wir der Vorlage »" b gewich¬
ten Gefühlen gegenüber . Im allgemeinen r,t sie uns -Ler
nicht unsympathisch . Wrr werden sic in der Aommiii .on

^ " °Abg! Schräder sfreik .) : Wir erblicken in der Tor läge
die Konsequenz der Beschlüsse >m Jahre 190o. Wrr ,.eh««
ihr wohlwollend gegenüber . .

Die Vorlage wird der verstärkten Ltaatchaushalts-
kowmifsion überwiesen . _

Es folgt die erste Byratung deö Entwurfs erne» Woh.
nungsgefetzeS , in Verbindung mit öcr ersten Beratung
eines Gesetzentwurfes über die

staatliche Verbürgung zweiter HypothenLen.
(Bürgschafts -Sicherungsgesetz .) .

Nach dem letzteren Gesetz ioll der Staat zwecks c
Förderung der Herstellung besonders von klernen Woh¬
nungen die Bürgschaft für zweite ^Hypotheken übernehme «.
Zu diesem Zweck werden 19 Millionen Mark gefordert.

Handelsminister Sydow : Das Wvhnungsgemtz , JJ
bereits im Jahre 1918 dem Hause vorgel -egt worden war,
bei Ansbruch des Krieges aber zuruckgestellt wurde , kehrt
in veränderter Form und , wie ich hoffe , verbesserter G
stalt an das -Sacks zurück. Schon vor dem Krieg hatte«
wir vielfach Mangel an mittleren und kleineren .̂ vynuu-
gen . Wir müssen damit rechnen , daß die Knappheit au die-
scn Wohnungen zum mindesten nicht zimuckgehcn wir -
Wir erwarten , daß die vorliegenden Gesetze berufen sin,
dem Bedürfnis entsprechend kleinere und mittlere .
nungen zu schaffen. Denn derartige , zu einem erträgliche«
Preis zur Verfügung der -vlinderbemittelten sichend
Wohnungen sind die Voraussetzungen für eme vernünftige
und erfolgreiche Bevölkerungspolitik. «Beifall .»

Oie VLekendorfer Ecke.
Roman von Horst Bodemer.

.6. Fortsetzung .» «Nachdruck verboten .)
Da hast du ganz recht ! So denkt mein Mann , und

io denke auch -ich! Er hat es ja Herrn Robkoth bewiesen
Äks der Doktor Blank ihn beleidigt hat nn -d er Robloths
Sekundanten wegschickte, weil der Rollentiuer nicht satis¬
faktionsfähig sei, da hat der Robkoth den Doktor doch auf
dem Markt in der Kreisstadt so verhauen , datz dem drei
Rippen kapnt gegangen sind. Ergebnis : Zwei wertere
Monate Gefängnis wegen schwerer Körperverletzung . Das
Schöffengericht wollte ein Gnadengesuch für ihn einreichen,
aber er hat es abgclehnt , und auch noch die zwei Monate
in Schlawc abgeiessen. Mein guter Alter als er Robloth
das uächstemal beim Markt in der Kreisstadt setroffen,
ans ihn zugegangen , hat sich vorstellt , ihm kue H- nd g-
schüttelt und ihn seiner Hochachtung versichert . Mehr
konnte er , wie er mir gesagt hat — leider — nicht tun.

„Nein , mehr nicht . Grete ! Aber darauf kommt es ^jetzt
nicht an , sondern auf das . was du zu Dorothee sang-

met !ix« gfoublicfi finde ich es natürlich von dem Mädel!
Ganz unglaublich ! Tie Dorothee hat von kle,n auf einen
Trotzkopf gehabt ! Und wenn «e den aufsetzt , bei dreier
Angelegenheit , dann können wir allerlei Neberraichungen

„Glaube ich nicht ! Weil der Robloth viel zu stolz ist,
jawohl stolz, als datz er sich etwas nehmen wurde , was
man ihm nicht mit Freuden gibt ! . . . Und  da haben uns
Sangmeisters noch etwas erzählt .! Zweilmal , H»t et m
Rollentin sitzt, ist eine dichtverschleierte Danie zu ihm ge¬
kommen : er hat sie aber nicht empfangen ! Man vermutet,
es war die. wegen der er den Abschied genommen!

„Sie soll doch einen anderen geheiratet haben!
„Das ist es ia eben ! Währnd er im Gefängnis »atz.

Also ein bißchen ,' ebr plötzlich hat sie sich anders b^ onnen!
Nun , da ivird sie todunglücklich sein ! Ich gönne

es ihr !" ' ^
Entweder — oder , liebe Hann ah ! . . . Du weißt doch,

wenn mein Mann sich einmal für etwas interessiert , dann
ist er sehr gründlich ! Und mms er hat herauskrieg -en wollen,
hat er heransgekriegt ! Die innge Dame hat ihm Mge-
ichworen , die Treue zu halten , da hat er den Abschied ge¬

nommen ! Das war eine Verpflichtung : , sie hätte es sich
überlegen sollen ! Mehr : ein Zusamwen,pannen auf Ge¬
deih und Verderben ! Tenn die Uniform zieht man. doch
nicht aus wie ein Hemd ! . . . Wäre « ne meiner Tochter so
weit gegangen , hätte ich und auch meni Alter gesagt . Sinn
trag deine Last! Und was eine nicht tragen kann , werden^wei icklev-ven können ! . . . Datz ne nun an seine klopft
und nicht eingelassen wird , -erfüllt mich mit Genugtuung:

tÄ)  Die " Baronsii schwieg, wie sic es immer tat , wenn sie
Drebbelows nicht zu folgen vermocht ^ -Sie waren wirk¬
lich für Blekendorfer Ansichten ein bitzchen zu »urwnchfi ^ ...

Im Arbeitszimm -er sprachen die Herren über dieselbe
Sache Erich Trebbelow wanderte mri deii Händen r» c-en
Hosentaschen aus und ab . Uetz seinen Freund ruhig er¬
zählen . Und als der geendet , machte er kur « Kehrt.

Ein Teufelskerl , die Dorothee ! . . ^
,̂ Tas klingt ja gerade so, als ob du es ganz in der

Ordnung fandest , was sie getan hat.
„Ich will dir sagen , was mir daran in erster - iNie

a-esällt ' daß sie Courage hat : und in zweiter , datz^ ch m -cü
in R ob loch nicht getäuscht habe ! . . . Die verfluchte Splitter-
richterei ' Wenn ich an die denke , kriege ich immer einen
roten Äopf ' Ter Robloth war der Geschobene und der
Dumme ! Die Gaun -er aber , di-e ihn ins Gefängnis ge-
brachl und ihm außerdem das Geld ans  frei ' «c‘
-»gen laufen als Ehrenmänner herum ! Daß der Robivth
aber Wert « geschaffen für unser Volk , soll nichts wiegen,
weil er qesessen? Iw Gegenteil sage ich, doppelt und
dreifach weil er starke LSillenskraft gezeigt und «ch würdig
benUmnt! Ta mutz auch einmal eine Strafe mit Stumpf
nn 8 Stiel wirklich verbüßt sein !"

Der Diplomat Blekendorf zog die Schultern hoch.
Äein guter Erich , wir können die Welt nicht andern:

" IÄSÄSSä «...
llnö das ist nämlich nach meinem Untertanenveritand.
DU Dümmsten sind es durchaus ni » t immer , die strau-
ch- ln und noch viel seltener die Furchtsamen ! Bricht das
Unwetter los . werden wir gar nicht Kerl ^ ge,
brauchen können mit ungeheurem Mut un Leibe . W««»

her Santtmeister was vorbarmt , bei Mir iinoer
er keinen Trost ! Obgleich ich nicht in Abrede sreIen well,
daß bei der Dorothee das gefühlvolle Herzchen mit .Nit^
leid bis obenhin angefüllt sein wird ! Da kann mann
nur darauf Hinweisen , datz ihr Leben in engstem Krerfe

verkaufen wird : ist sie damit zufrieden , mag sie ihn S
trost heiraten — wenn er sic nimmt!

..Sangmeisters würdest du zu der Ansicht schwerlich

Will " scheuch nicht im Traume , Kurt ! Wenn m-an wS
aber fragt , sage ich meine Ansicht!" —

Elfried -e Blekendorf war nicht zur Jugend unter
Kastanien zurückgekehrt . Die hatte sich von Cw
nes Ueberseep -apier mitgebracht , fast in dem 8 « " « «
Freunbinnen und schrieb Seite auf « eite . „Das HerzFreund innen uno ftyrieo uiw «« i . lloM
ihr übervoll . Ter letzte Brref ihres BraiKigam-

- r -1-M-it vhiis 111t  t NNöderl 6NeN.wie eine Ahnung , als würde er „ e nicht Wiedersehen,
er ihn schrieb, hatte in Deutichland noch kern MenfS ^
einem einzigen Atemzuge an den Krreg W *.
Attentat in Seraiewo war erst vier Wochen »pater g .
Immer wieder las sie die Sätze voll banger Uh« -

„An Kleinigkeiten , liebe Friede , »'-erken wrr
drautzen , wie es steht. Ober ziehen aus diese«
k-citen unsere Schlüsse ! Es braut sich »icher d' esm« ^
Unwetter fester über Deutschland zusammen , als 1] n
Nun , wir werden auf dem Posten sei» und ««s .z«
wissen ! Ganz sicher will ick) dir das Herz nickt ^
schwer machen ! Aber du bist eines Seemanns Bram-
habe dir gesagt , was das heißt , che ich um drÄ woro. ^
mutzt du zeigen , datz du standhast , »-ein kannst.
darf dir nicht verhehlen , daß wir hier auf 1 eroft
Posten stehen ! Wir werden uns natürlich mt ^
wehren und mit wehender Flagge »mken . jjaS
England mit aus die Seite unlerer ^ -emd-e trr ,
ist anzunehmen ! Ich habe dir erzählt , daß wir i« - - D«' " ' ^ den .Tag ! rrinre ».Messen schon seit Jahren - „Am den Dagi rrim -Mer-
Tag , an dem wir losgelasscn werden auf dieses m
voll mit feiner rückfichtslof-en Politik . Noch is
teil auf ihrer Seite zu groß . Ueberall haben ^ 1°
Kohlenstationen und Flottenstützpunkte . Wir jx-e«
zu Tode gehetzt werden ! Aber , wir werden auck ^ &e»heirH.rfiPM Ulk NI,11 mindestens drei Englander ^Nil! Als»
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den will ! Und das tue , meine herzige Friege,leizige , F
keine Heimkehr belchieden ist! Sei getroit . unser
wird sich kein Deutscher zu schämen brauchen.

«Fortsetzung folgt .)
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Abg. Künzer (natl ): Wir Leglützen die .Vorlage . Woh- i

Mgsverhältnijse , wie sie nach dem Krieg von 1870/711
^traten , müssen abschreckend wirken. Wir sind auch sehr
tisrent, daß die Regierung zum ersten Male Mittel zur
»attlichen Verbürgung zweiter Hypotheken zur Verfügung
stellt. Wenn diese Maßregel in erster Linie zur Fövde-
junS- des Kleiwohnungsbaues erfolgt, so ist damit auch ein
elfter Schritt getan , um den Hausbesitzern, die durch den
Meg besonders schwer wirtschaftlich geschädigt worden
sind, ru helfen.
jf - Zlbg. Lndicke (freik.): Wir erkennen es an, daß die
Aaatsrcgierung bereit ist, das Kleinwohnungswesen zu
Ordern. Zweifelhaft ist es, ob der gegenwärtige Augen¬
blick geeignet ist, ein solches Gesetz zu verabschieden. Auch

wünschen dringend , daß den Hausbesitzern geholfen
«erde.

Abg. WnerMeling iZtr .s: Die aus dem Feld heimkeh-
lniben Krieger haben ein Anrecht darauf , daß ihnen auf
j(jrt  heimatlichen Boden angemessene Wohnungen geschaf¬
ft werden. Wir müssen bestrebt sein, bei dem Wohnungs-
Ittü  uns von dem gewerbsmäßigen Grundstücksspekulan-
teirtum freizumachen.

Ilbg. PvKwann sfortschr. Vp.) wünscht, daß durch das
Gesetz die Selbstverwaltung der Gemeinden nicht beein¬
trächtigt wird.

Abg. Hirsch-Berlin (soz.): Eine gute Wohnungspolitik
kann nur erreicht werden durch eine vernünftige Boden¬
politik . In der Kommission werden wir an der Verbesse-
«mg der Vorlage Mitarbeiten.

Finanzminister Lenke: Die Förderung des Kleinwoh-
xungswesens war bisher Sache der Gemeinden. Fetzt
wird sich auch der Staat an dieser Aufgabe beteiligen.
Miere , durch den Krieg schwer geschwächte Bolssskraft muß
gestärkt und aufgefriicht werden . Ein Mittel , bas zu die¬
sem Siel führt , erblicken wir in einem gesunden Kle'rn-
wohnungsweien. Zur Herstellung kleiner und mittlerer
Wohnungen sollen den gemeinnützigen Bangenoffenschaf-
ten 10 Millionen Mark zur Verfügung gestellt werden.
Ich' hoffe, daß dem ersten Schritt , den der Staat jetzt mit
dem Bürgschafts-Sicherungsgesetz macht, bald ein zweiter
folgen wird.

Abg. Ĉ rnnbmann (koni.) stimmt der Vorlage zu.
- Die Vorlage geht an eine Kommission von 21 Mit¬

gliedern.
Nächste Sitzung Montag 12 Uhr.
Tagesordnung : Kleinere Vorlagen . Zweite Bera¬

tung des Schätzungsamtsgesetzes.
. Schluß nach 5H Uhr.

Ztadtnachrickten.
Wiesbaden, 10. Dezember.

M Kriegsereigmfte vor einem Jahre.
10. Dezember.

Aneona bombardiert . — Telephonische Verbindung zwischen
Berlin und Sofia hergestellt.

Auf dem italienischen Kriegsschauplatz belegte ein öster¬
reichisches Geschwader von Seeflugzeugcn in Ancona eine
Reihe militärischer Anlagen erfolgreich mit Bomben. —
Nicht geringen Eindruck in bulgarischen Kreisen machte die
telephonische Verbindung zwischen Berlin und Sofia , die
durch ein Gespräch der beiden Kriegsministcr eröffnet wurde.
Man fühlte in Bulgarien , daß es sich nicht nur um ein mi¬
litärisches Bündnis handele, sondern baß Deutschland auch
die Kultur bringe.

Bringt Euer Gold dem Vaterland!
.. Dieser Ruf , der schon, so lange der Krieg dauert , durch

die deutschen Lande schallt, muß immer aufs neue wieder er¬
hoben werden, weil er noch nicht überall gehört oder viel¬
mehr nicht überall , wo man ihn hörte, befolgt wurde. Diese
Behauptung klingt zwar sehr merkwürdig — jetzt nach 28
»riegsmvnaten — aber, ist jemand da, der sie zu wider¬
legen vermöchte'? Erleben wir es nicht fast täglich, daß
immer noch gemünztes deutsches Gold zum Vorschein kommt,
sobald irgend ein manchmal recht geringfügiger Vorteil
damit zu genießen ist? Hört man nicht immer wieder von
Fällen, daß deutsches Goldgelb versteckt aufgefunden wurde,
weil die Besitzer sich nicht davon trennen konnten, trotzdem
vom ersten Kriegstag ab die Mahnung erklang: „Alles
Vold gehört der Reichsbank?"

Nun braucht abkr unser Vaterland noch mehr Gold  s
das, was geprägt im Umlaufe war. Es braucht das

Meine Reiieemdrücke als ärztlicher
Transportierter

der Tfiirgtrm-KlÄchtlinge auf ihrer Heimfahrt
s von China.
| Von Dr . meö. Max von Niessen-Wieshaden.
» ‘ (Fortsetzung.)*)
M . ^
| V Yokohama — Honolulu — San Franziska,
k Zehn Tage auf offener See, das hat selbst' für den Na-
mrschwärmer seine Längen. Dazu das Leben mit Kindern
°us dem Koffer. Täglich „große Wäsche", Windeln, die
«am Trocknen herumhängen, womöglich seekranke Kabinen-
«enossen, die jeden „Zug durchs Schlüsselloch" fürchten, —
»wenn einer eine Seereise tut , dann kann er was erzählen".
« ift ctit Vergnügen eigner Art , solche lange Wasserfahrt.
^ Die Reise verlief, abgesehen von diesen kleineren Leiden,
Wc weitere Störung und Verluste. Man näherte sich
glichen Breiten und der amerikanischen Goldwährung,
As man am Beutel merkte. Welche Unterschiede! Numts-
Mischer Vergleiche wert. Ein Chinadollar, gleich dem ja-
rischen Aen ----- 2 Mark, ein amerikanischer „Gold-Dollar"

4 Mark , ein deutsches Fünfmarkstück ---- 8 Mark , alle 3
Aeich groß und „von Silber ". — In Tientsin  trug man

der Ausreise Pelze, hier Sommerkostüm und Strohhut.
^ schwanken des Lebens Bilder , wie der Länder Klungte
Ab Bräuche. — Hinter uns lag Japan,  au dem wir wie
Msseus an der Sireneninsel vorbeifuhren. Ans dem Ne-Wirnst über den Bergen kam gegen Abend noch der müch-
M Kraterkopf des Fusiyama  heraus , gleichsam um uns
m  seiner majestätischenHöhe aus ein Gut Geleit im Na-

der zu seinen Füßen gefangen gehaltenen deutschen
Ĥndsleute zu wünschen. Vorbei war Japan . — Die Zeit
®Kt5c lang, 3 Wochen ununterbrochen auf See ! Man hatte

„drahtlose Verbindung ", was aber da von Amerika zu-
funkt wurde, davon war SO Prozent zugcflunkcrt. Die
immung ging aber an. Viel trug daß Philippinosorchester
u bei, das fast allabendlich Konzerte veranstaltete , in
Ichcn einige talentierte Dilettanten von uns mitwirktcn.
<!entümlich berührte die deutsche Musik, so bas Meister-
Lrvorspiel auf hoher See vor den Gestaden der Sand-

*) Bergt . Star. 611 der „Wiesbadener Zeitung"

Gold, weil es zur siegreichen Beendigung des Krieges ebenso
notwendig ist wie dem Heere' die eiserne Waffe. Unser Va¬
terland kann gar nicht Gold genug haben, soll uns der Sieg
beschieden sein. Und aus diesem Grunde soll nicht nur das
gemünzte Gold, sondern jedes Schmuckstück,  das aus
diesem Edelmetall gefertigt ist und entbehrlich ist, auf den
Altar des Vaterlandes gelegt werden. In fast allen Städ¬
ten sind Golöankaüfs st eilen  errichtet worden, in
denen der Goldschmuck gegen bares Geld entgegengenommen
und der Reichsbank zugeführt wird . Dem Ruf : „Bringt
Euer Gold dem Vaterland !" ist auch schon fleißig Folge
geleistet worden. Aber so viel ist sicher: Mit dem Gold¬
schmuck geht es ähnlich, wie mit dem Golbgeld. Noch hau¬
fenweise liegt es in Kästchen und Schränkchen, unbenützt,
unbeachtet, — ein Schatz, der keine Zinsen bringt und der
dem Vaterland so große Dienste leisten könnte, wenn man
ihn heben wollte. Wohl sind mit manchem solchem Schmuck¬
stück liebe Erinnerungen verknüpft, die man nicht gerne aus
der Hand geben möchte— doch, wird die Erinnerung nicht
noch stärker gefestigt, wenn man statt der goldenen Kette
eine solche aus Eisen trägt , weil die goldene dem Vater¬
lande dargebracht wurde? So wird gewiß auch noch man¬
ches Amts-  oder Ordenskreuz und manche Me¬
daille  verwahrt , die dem Besitzer unersetzlich erscheinen,
die aber von ungleich höherem Werte sind in dem Augen¬
blick, da sie der Stärkung unserer wirtschaftlichen Macht
dienstbar gemacht werden. Wo ein gewisser Kunstwert vor¬
handen ist, wäre es gewiß ein Leichtes, eine Kopie in Eisen
ober Krtegsmetall herzustellen, wodurch das Wertstück dop¬
pelten Wert bekäme in Erinnerung an die Zeit des großen
Entscheidungskampfes um die deutsche Zukunft . Auch die
O rd en s ke tt e n. die mehr ober weniger aus reinem
Gold bestehen, lassen sich ohne weiteres dem großen vater¬
ländischen Zwecke dienstbar machen, und können in eiser¬
ner Ge  st alt  den kommenden Geschlechtern erzählen , was
deutscher Opfersinn in schwerer Schicksalsstunde zu leisten
imstande war. Wie manche schwere Amtskette,  die zur
Zeit so fast gar keine Gelegenheit hat, zu Repräsentations¬
zwecken hervorgeholt zu werden, liegt fest verwahrt in
feuersicherem Tresor. Warum versteckt sie sich, wann das
Vaterland nach Gold ruft ? Der Kaiser und die Kaiserin,
der Kronprinz , die Kronprinzessin und so viele andere Fürst¬
lichkeiten haben, mit gutem Beispiel vorangehend , alles Gold,
das ersetzbar ist, den Goldankaufstellen übergeben. Kön¬
nen Stadtverwaltungen und Korporationen , die im Besitze
goldhaltiger Schmuckstücke sind, nicht ein Gleiches tun?
Wohl mag ja dieses oder jenes Stück von hohem historischen
und unersetzlichen Wert sein. Diese müssen natürlich , soweit
es irgend geht, erhalten bleiben. Aber es ist nicht alles
unersetzlich!  Ein Beispiel bildet die wertvolle Sän¬
gerkette, die von dem Kaiser für den deutschen Männerge¬
sang gestiftet worden war und die in Köln gestohlen und
eingeschmolzenwurde. Ist sie nicht wiederersetzt, in glei¬
cher Gestalt aufs neue geschaffen worden, ohne an Wert
hinter der alten zurückzustehen? In gleicher Weise läßt sich
auch mit den übrigen Prunkketten verfahren , die ietzt hin¬
ter Schloß und Riegel ein beschauliches Dasein führen . Sie
können und müssen ebensogut dem Vaterlande zum Opfer
gebracht werden, wie das deutsche Volk, vom Fürsten bis
zum geringsten Manne , dem Baterlande alles zum Opfer
bringt , was es zu opfern hat. Und —

Alles Gold gehört Sem Vaterland!

Kolonialwarcnverteilmig . In der kommenden Woche
gelangen 128 Gramm Weizengries und 178 Gramm Heringe
auf den Kopf der Einwohnerschaft zur Ausgabe. Die Ver¬
teilung der Heringe ist der Stadtverwaltung nur unter
Zuhilfenahme von Warenbeständen möglich, die bereits vor
längerer Zeit , als die Zufuhr noch größer war , anaekauft
worden sind. Die jetzige Zuweisung von Heringen an die
Kommunalverbände ist so gering, daß mit einer weiteren
Heringsverteilung an die Einwohnerschaft in hex nächsten
Zeit nicht gerechneOwerden kann. Die Haushaltungen wer¬
den daher gut tun , wenn sie von ihrem Bezugsrecht restlos
Gebrauch machen, umsomehr, als der Preis von 03 Pfg.
das Pfund unter den gegenwärtigen Verhältnissen sehr mä¬
ßig ist. Wir verweisen auf die Bekanntmachung des Ma¬
gistrats in der heutigen Ausgabe.

Marine -Opsertag, Heber alles Erwarten glänzend ist
das Gesamtergebnis des Marine -Opfertages gewesen. Zwar
ist es noch nicht möglich, den Gefamtreinertrag auf Heller
und Pfennig genau anzugeben, da sich der ursprüngliche
Gedanke, den Opfertag für das ganze Reichsgebiet an
einem Tage, dem 1- Oktober, abzuhalten, nicht durchführen
ließ. Soviel läßt sich aber schon jetzt mit Sicherheit über¬
sehen, daß der Ertrag des Opfcrtages sich auf über 4 M t I -
lionen Mark  belaufen wird. Kann es ein glänzenderes
Zeugnis geben für die unerschöpfliche Opserfreudigkeit des
deutschen Volkes, zugleich aber auch für die Liebe und. Zu¬
neigung , deren sich die Marine in allen Kreisen erfreut?
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wich - Insulaner . Man ließ hie deutschen Meister gelten,
obwohl eine Engländerin meinte, jetzt sei keine Zeit für-
deutsche Lieder. Ich weiß nicht, ob sie von Borneo  kam.
Ueberspannte Ideen der sich allein für die berechtigten Her¬
renmensch:« der Welt haltenden Engländer werden am
besten ignoriert , wo kein Faustrecht möglich ist. Das inter¬
nationale Bindemittel der Weltsprache Musik half zu einem
sonst korrekten Verhältnis der Reisenden unter einander.
Manchmal wünschte man Maler oder Kinophotograph zu
sein. So ein pazifischer Sonnenuntergang , das nächtlich
schwarze Schiff im Vollmonöglanz. der die weite Meeres¬
flut glitzernd versilbert und die Romantik eines Geister-
schiffes, des fliegenden Holländers, hervorzaubert , ein Wäs¬
sertanz sich tummelnder Delphine, das tiefblaue Ultramarin
des Meeres , das überschäumende Wellensprtthen mit dem
herrlichen Farbenwechselspiel der „Regenbögen" darüber,
— könnte man das doch festhalten, mitnehmen auch für an¬
dere! — Für den an regelmäßige Arbeit Gewöhnten ist das
üppige Faulenzerleben nicht lange erträglich. Man tanzte
abends. Die Deutschen beteiligten sich nicht daran , was
einige anglvphile Zeitungsschreiber nicht hinderte , zu be¬
richten, die Tsingtau-  Leute ergötzten sich weiblich hei
Musik- und Tanzvergnügen . — Die Zeit verging . — Feuer¬
alarm und Bootsmanöver zur Uevung der Mannschaft un¬
terbrachen das Einerlei . Nach den japanischen Enttäu¬
schungen freute sich alles ans Honolulu,  die Drahtlose
ordnete aber beschleunigte Rückkehr an, sodaß für Hono¬
lulu — eine Nacht übrig blieb. Ein abendlicher Bummel
und eine eilige Exkursion in aller Herrgottsfrühe durch
Stadt und Vorgelände gaben doch ein Bild von diesem Ei¬
lande mit seiner üppiaen Tropcnvegetation , seinem Früchte¬
paradies . AnanaSselder, Bananen -, Kokoßnußplantagen.
verschwenderische Blütenpracht erotischer Gewächse, Alleen
schlanker Königspalmen, mächtige Kakteenkulturen , ein
Aquarium voller farbensvrühender Mcereswunbcr , einla¬
dende Billen und Holzbauten waren die reizvollen, flüchtig
genossenen Anziehungspunkte dieser vom ttefultramarin-
blauen Ozean umschlossenen, von malerischen Gebirgsfor-
vationen überragten Inselwelt , Die Stadtkapelle spielte
unter einem alten deutschen Musikmeister deutsche Begrsi-
ßungs - und Abschiedsweisen, sogar ein Fraucnchor stimmte
ein und hinaus ging eS wieder in bas weite, weite Meer,
mit dxm Kurs nach Ser „neue,, Welt". Eine Schar Eingebo¬
rener umschwammdas Schiss und tauchte meisterhaft nach

Sobald das Gesamtergebnis endgültig feststeht, wird eine
Uebersicht der von den einzelnen Landesverbänden zusam¬
mengebrachten Sammlungen in der „Flotte " veröffentlicht
werden. Alle cingegangencn Mittel stehen zur Verfügung
der unter Leitung Seiner Exzellenz des Großadmirals v.
Koester stehenden Zentralstelle für die Angelegenheiten frei¬
williger Gaben für die Kaiserliche Marine in Kiel.

Eiseubahu-Personeuverkchr . Die von verschiedene«
Seiten verbreitete Nachricht, daß die Staatseisenbahnver¬
waltung beabsichtige, die Ausführung von Reisen iw« der
Ausstellung besonderer Erlaubnisscheine abhängig zu
machen, ist unzutreffend. Eine derartige Maßnahme ist bis¬
her nicht in Erwägung gezogen worden und wird auch in
Zukunft nicht in Betracht kommen, wenn das Publikum
sich hinsichtlich der sogenannten Vergnügungsreisen eine
gewisse Beschränkung  auferlegt . Dies gilt insbe¬
sondere für das bevorstehende Weihnachts- und Neujahrs¬
fest. Der in solcher Zeit erfahrungsgemäß außerordentlich
starke Reiseverkehr stellt in Verbindung mit dem Militär¬
urlauberverkehr an die Betriebsmittel und an das Perso¬
nal der Eisenbahnverwaltung solch außergewöhnliche An¬
forderungen, daß es in der gegenwärtigen Zeit geboten ist,
diesen Verkehr möglichst einzuschränken,  uw nicht
andere, wichtigere Verkehrszweige — wie dieser r der
Lebensmittelversorgung — in unliebsamer Weise zu beein¬
trächtigen. Von dem Verständnis der Bevölkerung für
diese Verhältnisse und von ihrem vaterländischen Sinne basr
erwartet werden, daß sie in Würdigung der Zeitverhältnisse
auf nicht unbedingte notwendige Reisen  zur
Zeit der Festtage verzichtet.  Hierdurch wird nicht nur
dem Vaterlande genützt, sondern eS wird auch dem einzelnen
Reifenden manche Unannehmlichkeit erspart werden, die
ein überaus starker Festtaasverkehr bei dem ietzt bestehenden
eingeschränktenEisenbahnfahrplan notgedrungen mit sich
bringt.

Der Lehrerverei» Wiesbaden-Land hielt am Samstag
abend im Hause „Union"-WieSbaden seine Fahresver-
sammlung  ab . Der Vorsitzende, Rektor Winter-
Sonnenbcrg . und die Lehrer S t r u ck- Rambach mrd
Schneider-  Rainbach berichteten als gewählte Vertreter
über die jüngst in Limburg stattgefundene Vertreterver¬
sammlung des Allg. Lehrervereins im Reg.-Bez. Wiesbaden.
Hervorgehoben wurde der opferfreudige Wille und die
weihevolle Stimmung der Versammlung , die einen erheben¬
den Eindruck auf alle Teilnehmer hinterlietz. Aus dem
Jahresbericht des Vorsitzenden ging hervor : Der Verein
zählt 41 Mitglieder gegen 45 im Vorjahr : zwei, die Lehrer
Schneider-Bierstadt und Heinz-Erbenheim , sind gestorben:
8 stehen noch im Felde: gefallen ist niemand . Der Kassierer
Lehrer C r a m e r - Sonnenberg legte die Rechnung ab:
ihm wurde Entlastung erteilt . Bei der Vorstand-wahl
wurde einstimmig beschlossen, von derselben abzusehen und
die Wahlzett aller Vorstandsmitglieder um ein Fahr zu
verlängern.

tturbaus , Tbeater, vereine , vortrnae usw.
Kurhaus.  Wie nicht anders zu erwarten war , be¬

gegnet der für Sonntag , den 10. Dezember, im Kurhaus vor¬
gesehene Bulgarische Abend  lebhaftestem Interesse.
Der zeitgemäße Vortrag über das Land unserer Verbün¬
deten verdient umsomehr Veachtuna, als die Vortragende,
Frau Dr . Schi schm an off,  als Schriftstellerin in ihrem
Heimatlande sehr geschätzt ist und das Thema aus eigener
Anschauung völlig beherrscht. Auch der musikalische Teil
unter Leitunq des Herrn Stcfanoff  verspricht wegen
seiner bulgarischen Eigenart sehr interessant zu werden.

Königliche Schauspiele.  Morgen Montag ge¬
langt im Abonnement A Blumenthals Einakter „Wann wir
altern " zur Aufführung. Fm Anschluß hieran geht Stoeßls
Märchenlustspiel „Basem der Grobschmied" in Szene . Am
Freitag , den 16. Dezember, findet der vierte Volks-
abend  statt . Zur Aufführung kommt Ludwig Thomas
„Lokalbahn" und „Der zerbrochene Krug" von Heinrich von
Kleist. — Lortzings Zauberoper „Undine" geht am Diens¬
tag, den 12. Dezember, zum erstenmale im Abonnement i«
dieser Spielzeit und zwar im Buchstaben D in Szene. Für
Mittwoch. den 18. Dezember, ist eine Wiederholung der ko¬
mischen Oper „Das Glöckchen des Eremiten " von Maillaxt
im Abonnement B in der bekannten Besetzung vorgesehen,
während am Donnerstag , den 14. Dezember, eine Anfsüh-
rung von Verdis „Othello" im Abonnement A stattfindet.

Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden
macht nochmals auf bas bereits veröffentlichte Dezember¬
programm aufmerksam. Nachdem am 5. Dezember der
zweite Dichterabend des Herrn Adolph Tor m i n wie-

, da, devorzugte tägliche yäusgetrilnk feiert
zamilie. chuailiitti .Bieres IstJ)en>orragetti|

herabgeworfenen Münzen , eine andere Art Taucher, ei«
Unterseeboot kreuzte unseren Weg »nd bald war das schöne
Jnselberglanb in der tiefblauen See versunken, aus der es
tags zuvor emvorgetaucht war : wieder ein Reisebild lag
hinter uns , blieb auch wohl in manchem tiefer haften.
Noch eine Woche und man sah von Ferne das -Neuland
Columbiens  emportauchen , fuhr durch das „Goldene
Tor " dem Gestade der „Goldmenschen", urake-mvney-Leute
und „self-madc-men", zu. Beati possidentes! Beatioreß
contenti! (Fortsetzung folgt.)

heitere Ecke.
Aus der FustruktiouSstunde. Wir hatten Fnstruktivns-

stynde über „Entfernungen " und „Entfernungsschätzen".
Es wird unS klar gemacht, daß man daran , wie groß int
Verhältnis zur Visierkimme ein Mann erscheint, die Ent¬
fernung näherungsweise schätzen kann. Jeder hat's be¬
griffen, bis ans Rekrut Thieme, der zur Verzweiflung des
instruierenden Leutnants keinen Schimmer kapiert.
„Mensch, Thieme," ruft der Leutnant schließlich aus , „sehen
S j e den auf 800 Meter genau so groß aus wie auf 3
Meter ?" „Das weiß ich nicht," war die Antwort , „ich habe
mir auf 800 Meter noch nicht gesehen!"

In einem slovakischen Regimönt dient auch ein richtiger
Berliner — er ist in Berlin aehoren und ausgewachsen und
nur noch in das slovaktschc Rest zuständig. Als ihn sein
Zugskommandant fragt , ob er seine eigentliche Heimat,
wirklich gar nicht kenne, gibt «r tu reinstem Berlinerisch
zur Antwort : „Nee, mir holen sie bloß imma zu die Wclt-
krieche rüba !" a

Ich ging zur Stellung . Fn dem engen Grauen begeg¬
nete wir ein Oberleutnant , mit Bartstoppeln und feuchter
Lehm-Patina . Von dem Bataillon , das seit Wochen da
vorne im Schmutz und Feuer lag. Er schien schlechter
Laune zu sein. „Haben Sie Läuse?" fuhr er mich an. als
wir uns im Vorbeigehen streiften . Ich beeilte mich, ihn
z» bciöiiftigcu und seinen Argwohn zu zerstreuen : ich
käme eben erst aus Urlaub und hätte überhaupt nie Läuie
gehabt. „So ?" entgegnetc er, und sein Gesicht verzog stch
zu einem mitleidLvollen Lächeln, .X>ver jetzt haben Sie
welche!" ' (Düsend .")
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derum einen schönen Erfolg für die Gesellschaft bedeutete.
wird nunmehr am Dienstag , den 12 . D e z em b er , eine
jugendliche Bortragskünstlerin , Fräulein Hertha Grot-
hns,  die sich erst kürzlich im hiesigen Frauenklub , sowie
Lei einer .Veranstaltung im Wiesbadener Mannergesang¬
verein , dank ihrer besonderen Begabung für das Vortragö-
tach, allgemeine Anerkennung errang , auch am Vorlesetrich
der Gesellschaft erscheinen . Diese Veranstaltung findet , wie
gewöhnlich . -in dem Kurhausraume statt , in dem dann auch
eine Woche später , nämlich am 19 . Dezember,  der Vor¬
trag des bekannten Kunstverständigen Dr .Carl Geb¬
hard  t - Frankfurt über „Das Theater und die bildende
Kunst " abgehalten werden wird . Zwischen diesen beiden
Borträgen liegt der zum erstenmale von der Literarischen
Gesellschaft, Rechtsanwalt v. Jbell,  aus den Werken 'des
100. Geburtstages von Friedrich Stoltz  e, an welchem ein
bewährter Interpret der an Humor einzig dastehenden
Stoltzeschen Dichtungen , der Vorsitzende der Literarischen
Gesellschaft, Rechtanwalt von Jbell,  aus de« Werken des
berühmten Frankfurters rezitieren wird . Dieser Abend
findet am Freitag , den 18. ds . Mks ., abends Pstst Uhr , rm
Saale der „Wartburg " statt.

Wohltätigkeits - Aufführung.  Zum Besten
des Roten Kreuzes veranstaltet die Spiessche Höhere
M ä d che n sch u I e am Sonntag , den 19. Dezember , abends
8 Uhr , im Saalbau der Turngesellschaft , Schwalbacher stratze
8, einen K r i e g s a b e n d in der Form einer Musikalischen
Wohltü .tigkeits -Aufführung , mit freundlicher Mitwirkung
der Pianistin Frl . Magrit Lene.  Herr Oberregierungsrat
G . S .pringorum  hat bereitwilligst die Ansprache über¬
nommen . Cborgesänge und Deklamationen werden ab¬
wechseln, und ein Chorwerk : „Das Frühlingskind , ern
Märchen der vier Jahreszeiten für Soli und Mädchenchor
von Louis . Grosse, bildet den Schluß . Da der Ertrag für
W e i h n a cht s s P e n d e n ins Feld und in Lazaretten be¬
stimmt ist, so dürfte ein reger Besuch des guten Zweckes
wegen sehr zu empfehlen sein.

Kaufmännischer Verein.  Auf den nächsten Vor¬
trag im Kaufmännischen Verein, ' Dienstag , den 12. Dez .,
abends 81/ --. Uhr , im Festsaal der Turngesellschaft . Schwal-
bacher Straße 8. sei hierdurch nochmals aufmerksam gemacht.
Vortragender ist bekanntlich Dr . Max Ai a u r e tt 6 r e cfie x-
Mannheim , Sohn des berühmten Historikers Wilhelm Mau¬
renbrecher , der über das hochinteressante Thema : „Dre Kul¬
tur des Militarismus " spricht. Dr . Maurenbrecher rst ern
hervorragender Redner , seine Vorträge sind rnhaltlrch und
rhetorisch aleichvvllendet . In seinem Vortrag wird er dre
Notwendigkeit des Durchhaltens , aber auch unseres End¬
sieges -und die künftige Kulturmission Deutschlands be¬
gründen

In die Dezemberausstellung in Schneiders Ge¬
mälde - Galerie  in Frankfurt a. M . wurden 4 Ge¬
mälde von A. Egersöoerfer (Landschaften und Strllebeni.
sowie 8 Taumrslandschaften von Prof . F . E . Morgenstern
neu eingereiht . Die Ausstellung bleibt an den 8 L̂ onn-
lagen vor Weihnachten von 3—7 Uhr geöffnet.

Pros . Oskar Brückner , unser bekannter Cellomerster.
mtSrn letzter Zeit in verschiedenen Städten , so in Koblenz,
oomburg . Osnabrück , große Erfolge mit einer eigenen
Komposition „Concert für Violoncello , Orchester .op.. o9,
rzielt . Sämtliche Kritiken bezeichnen dieses Werk aG erne»
>er.schönsten und dankbarsten Cello -Konzerte der Reuzeit
,nch als ausübender Künstler wird Brückner überall als
iner der ersten Cellovirtuosen der Gegenwart gerühmt.

ttinos , UnLerhaltuny und Vergnügungen.
Die Mvuopol-Licktspiele, Wilbelmstratze. bringen von beute

l,iK Dianstaa "in ganz hervorragendes und avwecvieinngv
■cicfe lÄmnuVef »nr»!tci«c und fMnmmftc fcoVornan:
Es'°war einst eine runge Fürstin . . .. «^ 18^ bei sU.er Orst-uinibrung vor einiger Zeit im gleichen^ beater wlch bereck,
igten. Aufsehen erDeaenden Erfolg batte, ward ans Arm' '
ivrgefübrt, außerdem als Erstaufführung deu köstlichê ete
iv-Scbwank in 3 Akten: ..Detektiv wider Willen^ Cunge Hu-noresken und neue Naturaufnahmen aus dem RieswgMirge,\ rj her neu eiten Äeßter wocheu. a. et ne Mm ronetten-rLor-
Lllung im Feld" "owie unsere 21 -Zentimeter-Morsor be, der
ilrbeit, vervollständigen das Programm.

Residenz -Theater.
Unsere liebe Jugend soll auch in diesem Jahre ihre

W-eihnachtSfreude haben , und da die Vorfreude bekanntlich
die schönste: Freude ist, so ist es nicht mehr me «ft , wenn
unseM THeater durch stimmungsvolle Werhnachtvmarcyen
ihr Teil -dazu beitragen wollen , diese Vorfreude zu wecken
und zu beleben . Das Refidenztheater hat diesmal das
Märchcnipiel „Frau Holl  e" von Oskar Will als Kin¬
der - und Schülervorstellung auf die Bühne gebracht und.
damit einen guten Griff getan , wie die / estrige Erstaus¬
führung bewies . In dem „ausverkauften Hause herrschte
bei dem jungen Zuschanervolk eitel Lust und Freude über
die mancherlei drolligen Vorgänge mit denen üie chone
Geschichte von Frau Holle , von der braven Goldmarre und
der faulen schwarzen Liese gewürzt ist. Besonder » lustig
waren Knecht Niklas (Albert Jh l .es. der muntere Puck
(Martha Schröders,  die beiden Gnomen Schnttelfrrtze
und Kucheulecker (Alfred R h ° d e nn Margarete
Fischers,  die ihre Sache sehr brav machtens und rm - leh¬
ren Bild König Goldesglück (Rnd . H ^ be " brandi undDummdicklein , der Hauptmann der Schloßwache (Jldmn
U n g e rs, die mit ihren g-elungenen Spaßen oft fwrmische
Lachsalven hervorriefen . Elsa Tillmann  war eure
liebliche Goldwarie und Prinzessin Tansendschon . Ebenso
wirkte Maraaretet Ho ff mann als faule Pechttese ^ recht

überzeugend , so daß den K'lnderherzen die ihr zngeteilte
Strafe wohl verdient erschien . Von den übrigen Darstel¬
lern machten sich Wilma Spohr  als Frau Holle , Maria
Agte  als Stiefmutter . Magda Lührssen  als Oberhof¬
meisterin . Lotto R o g i als Zeremonienmeister und Hans
Albers  als fahrender Sänger , der sich in einen Prinz
verwandelt und schließlich Prinzessin Tansendschon als
Gattin heiniführt . um die Vorstellung verdient . Sie durf¬
ten den unrestümen Beifall mit Recht auch für sich mit in
Anspruch nehmen . Die Schlußszene mit dem brennenden
Lichterbauw machte auf die Kinderwelt besonderen Ein¬
druck. Sie konnte « sich gar nicht losreißen von dem ein¬
drucksvollen Bild weihnachtlicher Vorahnung . Immer
wieder mußte sich der Vorhang heben . Es war zu ichön!
Sie werden noch lange davon zu erzählen haben , die plap¬
pernden Mäulchen , von Frau Holle , der fleißigen Gold¬
marie und der faulen Liese . . . <5

Nassau mb  Nachbaraebiete.
- Naffau , 9. Dez . Kriegsfürsorge.  Auf Ver¬

anlassung des Vaterländischen FraucnvereinS hat die
Stadt  eine S chu h m a cher w e r kst ä t t e eingerichtet , in
der die Nassauer Bürger ihre Schuhe selbst  a u s b c s s e r n
können.

v . Limburg . 8. Dez . Gestörte Einbrecher.  In
der Mittwoch Nacht versuchten Diebe in das Geschäft des
Kaufmanns Hammerschlag ans dem Kornmarkt einzubre¬
chen. Sie drückten eine Erkerscheibe ein , wurden aber durch
das Klirren der Scheiben verraten , so daß sie Reitzans neh¬
men mußten . Es fielen ihnen lediglich einige Kistchen Zi¬
garren in die Hände.

$  Diez , 9. Dez . Verschiedene  s . Bei der vorn Va¬
terländischen Franenverein geleiteten Kreissammelstelle
ölhaltige Obstkerne wurden im ganzen 38 60 Kg. Obst¬
kerne  eingeliefert . — Eine Sammlung des Vaterländi¬
schen Frauenvereins für Weihnachtsgaben für die Truppen
im Felde ergab hier 658.85 Mark.

Diez , 9. Dez . Frauen dank . Die im Unter¬
lahn  k r e i s durchgeführte Sammlung für den Frauen¬
dank ergab 4299.29 Mark.

b. Mainz , 9. Dez . Kleinbahnunfall.  Auf der
Kleinbahn von hier nach Finthen entgleiste heute morgen
kurz nach 7 Uhr in der Nähe der Station Leniaberg , an
einer Kurve , die Maschine und stürzte  um . Zwei Wagen
wurden zertrümmert und mehrere Insassen verletzt.

d. Bad Orb , 9. Dez . Zum B ü r g e r m e i st e r ist der
bisherige Beigeordnete Eduard Schreiber  gewählt
worden.

—ch. Wetzlar , 9. Dez . Abbrnch des alten Be-
zirkskommandos — Sammlung.  Wiederum ver¬
schwindet ein Stückchen von Altwetzlar , das an der Hanser-
torgasse gelegene frühere Bezirkskommando  und
Hauptmeldeamt wird jetzt niedergelegt . Gleich wie an der
Mitteldeutschen Riemenfabrik erfährt auch hier die belebte
Hausertorstratze eine beträchtliche Erweiterung . — Für die
Feldtrnppen und Feldlazarette wurden zur Beschaffung
von Weibnachtsgaben im hiesigen Kreise insgesamt 22 599
Mark gesammelt , wovon 14 987.59 Mark auf die Stadt ent¬
fallen.

# Quirnbach . 9. Dez . Ordensverleihung.  Dem
Lehrer Jdelberger  wurde der Adler der Inhaber des
Königlichen Hausordeus von Hohenzollern verliehen.

vermischtes.
Die Kriegsbücherei in Posen erhielt als Spende 3999

Bücher „Mehr Gemüse ", das Buch für Gartenfreunde (Ver¬
lag Adler u . Co., Erfurts . Geheimra ^ Professor Focke,
Direktor der Kaiser Wilhelm -Bibliothek , hat diese Bücher
als außerordentlich willkommen bezeichnet . Wie uns mit¬
geteilt wird , ist der Verlag bereit , noch eine größere An¬
zahl Exemplare des auf den vermehrten Gemüseanbau hin-
arbeitenden Buches kostenlos zur Verteilung in Lazaretten
und Kriegererholungsheimen auf Anfordern der betref¬
fenden Leiter herzugeben.

Wahnwitz . Die Tollhäusler unter den französischen
Skribenten suchen einander den Rang abzulaufen , wenn es
gilt , uns Deutsche in diesem Kriege so pöbelhaft wie mög¬
lich zu beschimpfen. Die Palme in dem edlen Wettstreit
muß man wohl dem Verfasser eines kürzlich veröffentlichten
Buches über Deutschland vor dem Richierstuhl der Mensch¬
heit zusprechen. Monsieur Pckladan — so heißt der gallische
Schmierfink — zählt uns überhaupt nicht mehr zu den
Menschen , geht also noch einen Schritt weiter als der fa¬
mose allbritische Poet Rudyard Kipling , der die Menschheit
in zwei Klaffen einteilt : in Menschen und — Deutsche. Bar¬
baren '? Wilde ? Banditen ? Wir sind alles in einer Per¬
son. Für seine namenlosen Schandtaten sollte der Boche
nach Beendigung des Krieges von der ganzen Welt mit
grenzenloser Verachtung gestraft werden , und zwar auf
Schritt und Tritt , ohne Unterschied des Alfers und Ge¬
schlechts. Immer von neuem habe man ihm das Wort
„Reims " ins Gesicht zu schleudern . Ein Boche oder eine
Bochesse (?) sollte weder mit einem Franzosen , noch mit
einem Engläiider , noch mit einem Italiener ein Gespräch
anknüpfen können , ohne mit diesem Worte geohrfergt zu
werden , das die ganze Schmach seiner Raffe zusammenfaffe.
und weder in Paris , noch in London , noch in Petersburg,
noch in Rom an einem öffentlichen Orte platznehmen dür¬
fen , ohne daß man ihn wie einen Aussätzigen miede. In
der Gemeinschaft der Nationen wäre der Deutsche in Zu¬
kunft nicht erträglicher als das Raubtier in einem Hause
Der Boche sei ein neues , unvorhergesehenes Wesen, auf

das leine biSl-er bekannte Bezeichnung paffe: uni er
bestialischen Schandtaten fähiges Heer sei wilder alz 3
Rothäute und zugleich unaussprechlich feige , denn «
schlachte wehrlose Wesen ab. — Kann der Wahnwitz '
getrieben werden?

KöNN

YMswWchaft.
Berliner Börsenbericht vom 9. Dez . Der freie

tenverkehr blieb lustlos . Heimische Anleihen waren. fc7
Kaliwerte , besonders Kuxe , wurden vereinzelt , auch gj 3lt.
neuberg -Aktien wurden höher genannt . Nach schwachen An¬
fängen wurden Eisen - und Kohlenwerte fest, so Bochuuier .
Oberschlefische Werte blieben gut behauptet . Prinz Henry- '
Bahn wenig verändert . Vukarester Anleihen behaupteten
ibren Kurs . In dem für Arbitrage und für SpekulationI.
zwecke während der letzten Tage lebhaft gekauften Balut-
papiere vollzog sich ein empfindlicher Rückschlag. Vor allem
gaben die 4^ prozentigen Japaner prozentwerse nach. Airtz
Chinesen , sowie Amerikaner und rnssischeu Dbligativuen
bröckelten ab. Ter Geldmarkt wenig verändert . Täglich^
Geld 4)4 Proz ., Privatdiskont 4% Proz . und darunter.

Berliner Produktenmarkt vom 9. Dez . Im Produk.
tenverkehr herrscht die gewohnte Stille . Nur am Saaten¬
markt fanden einige Umsätze in Serradella und Kleesorten
statt . Bon den übrigen Ddarktgebieterr ist nichts neues zu
berichten . — Am Frühmarkt im Warenhanöel ermittelte
Preise : Wiesenheu 7.59—8 M ., Kleehen 8—9.50 M „ Run¬
kelrüben 2.05 M ., Serradella 44—40 M . für 50 Kilo , Tik-
mot,sehen 8—9.59 M ., Pserdemöhren 4.59 M ., Heidekraut
unverändert.

Frankfurter Börse vom 9. Sept . Atontanpapiere gaben
durchweg nach. Matter waxen auch Rttstnng .spapiere . Che¬
mische und Petrolenmwerte neigten zum Abbröckeln, nur
Albert waren erholt . Im Bankenmarkte wurden Deutsche
Bank , Disconto -Commandit niedriger genannt , wogegen
Darmstädter fest lagen . Aluminium gaben einen erheb¬
lichen Teil ihrer letzten Beffernng wieder her . Nachfrage
bestand für Zement Heidelberg . Gummi Peter , letztere
wurden höher bezahlt . Die einheimischen Staatsfonds blie¬
ben gut behauptet . Die Aufwärtsbewegung der Devisen
kam zum Stillstand . Wien war wiederum matter . Privat,
öiskont 4% Proz.

Berlin , 9Dez. Devisenmarkt. Telegraphisch;: Aossahluiisen. fürSDes. 19t« Q n ** "
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Vorn Vüchertisch.
Leins Stiriings . Abenteuer im Morgenland«. . Eine Er-für die reifere Jugend von Kedor von Zobeltitz.
"Bildern von Alfred Roloff. Preis 3.75 Jl.  Verlag von
l-in u. Co.. Berlin. ^ .

diesem dritten Band führt Zabeltitz die GeiÄuhte unse-
Leiden da fort, wo wir den Flüchtling aus russischer Kriegs-

!»naenschast zuletzt gesehen haben: in Ostasien, in der men-
^wimmelnden Chinesenstaöt Kanton. Wiederum besteht der

"li-re iunge Deutsche Abenteuer um Abenteuer. Von, einem
blander wird er verfolgt, trifft nach stürmischer Seefahrt in
Eila ein. gerät in Siugaporc in den Aufstand der^ einge-
rSieu Truvven, verlaut die Stadt aus nächtlichen «chlelch-
W„n, rettet sich hinüber auf holländisches Kolonialgebiet. Steht
^aind durch Arabien, kämvft mit Beduinen. wird Oberbe-
^Maber einer Karmvane und schlägt sich durch Wüste und

Lland bis Damaskus durch, von wo er mit der deutschen«-w zur Darbanellenfront abgebt.Die Schicksale der velben»r von der ..Emden" werden in einer Einlage des Buches
,,,schaulickt. in dem Zobeltitz sein« ganze, flotte hinreißende

^lÄüungskunst aufbietet. Immer weih er zu Überraichen,
hat seine Schilderung der tropischen Schauplätze eine
,ll eckte Darstellung. Er' unterhält nicht nur. er belehrt

Peter Hebel: Kleine Erzählungen: E. F. Amelauss
»klag. Leipzig. Gebunden' 1°Jl. .
^ Auch Sehe! ist ein Grober, wenn auch auf den begrenzten
^bieten der Dialektdichtnng und der eigentlich erst von ihm su
L ' anerkannten Kunstform wbobenen Kalendergeschichte. Die
§7 Nr, der Amelangschen Taichen-Bibliotbeks geboten« Aus-

enthält alle die 'von prächtigem Huurore erffrllten Ge-
LMen. die sich im Läufe von mehr' als hundert Jahren als
Les Gold erwiesen haben.

Goethes Lieder. In Auswahl. C. F. Amelangs Verlag,
„zw. Gebunden1 i . . . . „
3n die neue klein« Auswahl, die in der bekannten rersvollen

Welangscksn Tafchen-Mbliothek für Bücherliebbaber erfchemt.
M 'mx  die volkstümlichlten lurtfchen Gedichte Goethes, und
K r in der seitlichen Folge des Entstehens. ausgenommen
Eden.' Das Bändchen ist wie Goethes erstes Liederbuch bei
«reitkovt und Härtel in einer alten Breitkovfschen schrrft ge¬
dickt und. mit alten Zierstücken geschmückt, für den Liebhaber

besonderem Reise.
Die griechische Plastik von Emannel Löwy. 2. Auflage,

lwei Bände in Geschenkkassette: Band 1: Text. Band 2: 297 Ab-
Wmgen auf Tafeln, zus. 6.50 Jl. .. ,.' «tag diele Arbeit des verdienstvollen römischen Universt-

iiiisorosessors von allen iunstgeschichtlichen- Handbüchern und
Inlickien Werken unterscheidet, ist die großzügige Art der Be-
tindlung. die das W-ien der griechischen Kunst als ein vracht-
L,tT£5 Ganzes aus der Zeit heraus erlabt und daritellt. In
M'ier Linie sind cs die Persönlichkeiten, ein Phrdras. L-kovas
und Praxiteles, die als Repräsentanten des Griechentums
wcchchm auch das Tnvifche bellenististber Kunstubung bestimmt
Äen. Bon ihnen aus weisen alle Fäden tn die Vergangenheit
im}) die Zukunft des ungeheuren Formenschatzes, den ein be-
I-nderer Band mit 297 Abbildungen vereinigt halt, so , schenkt
i«r Verfasser dem Leser ein nicht nur im höchsten Matze für
»n Gebildeten unterhaltendes und belehrendes 'Buch, das
Mt am einzelnen Objekte kleben blerbt, sondern das Ganze
taocrän su etwas künstlerisch Ausgereiftem vereinigt In die-
« Art ist es neu. Auch der Gelehrte von Fach wird es mit
Mtzm leien und den Abbildungsband, der ru dieser Form
kimig ist. seiner kimsthistoriscbenHandbibliothek emwrletfieit.

Scherls Mädchenbuch 1917. — Preis 4 Jl.  Verlag August
Mrl 8 . m. b. S.. Berlin. Lotte Gubalke. der femstMilgen
s-nnerin'der Mäbchenseele. ist cs gelungen. ,n diesenl Madchim-
' " dem Gemütvollen die ibm zustebende Rolle Auzmvetseir, ie-
«w ebne jene BacktilSsiiblichkeit. die in Wirklichkeit la nber-
iiuvt nur bei manchen Schriftstellerinnen bestaiidcn hat. Wenn
rnä  niemals der weiblichen Jugend die Romantik, der « chnnmer
icr Poesie genommen werden soll, so tritt doch heute der Ernst
Zes LÄens überall bervor, auch in diesem Buck, aber oüne datz
« mcderdrückend wirkt. In den Erzählungen und Märchen
sowohl wie in den belehrenden und unterhaltenden Aufsätzen
baden hervorragende Sckrrststell er innen das Wort ergrrnttl,
Rwnen wie Adelheid Weber. Adelheid Stier . SovSre Hoech-
ftetter, Jda Bon-Ed, Latte GubaWe. Agnes Gurda mid mele
wbere bürgen dafür, datz immer der richtige Ton getroffen
K' der zum iusentilidrcn Mädchenherzen ftnrtc&t. Cm« Schar
iiim&after Künstler hat mitgewirkt, das gedruckt« Wort durch
Mreckende Illustrationen nachdrücklicher zu gestalten.

i Das 30ste Jahr.  Berlagsbericht des S . Fischer'schen Ver¬
lags. Berlin , mit 54 Beiträgen und 60 AWilönngem Gebunden

Walther Weibel . Herren . Bauern und Beamte.
RtlssMe Satiren von Russen. Preis 1 Jl. (Berlagvon Julius
hoffmann. Stuttgarts . Der ungemein witzige und treffsicher«
ironische Inhalt dieses Büchleins acht klarere Einblickem drc
Mische Volksseele als mancher umfangreiche Band, der dmem
Lewa gewidmet ist. Es vereinigt eme Anzahl von Mtrzen.
die während des Krieges, in der vilsstschen Presse erschien« !
iinÄ: sie erörtern die groben Fragen, die der Krieg neu aufge-
oltt oder schärfer beleuchtet hat. in der dramatisch Mgefvltzten
z-rm der schonungslosen, alles Menschliche aber mit einem
?Weln entschuldigeiiden Satire. Es ssnb köstliche Stucke dar-
unter, die den unvergänglichen Humor Gogols atmen, aber
lwch scharfe Anklagen. Man kommt nicht aus dem Lachen bei
dem Lesen dieser köstlichen Skizzen.

Fürs tunere Leben zur Kriegsze it  Von Pro¬
fessorD. Sans Hinrich Wen dt in Jena . lVolkslchriffen zum
groben Krieg. Nr. 94/9S.s Berlin W. 35. Verlag des Evange¬
lischen Bundes. Preis 20 4.

Otto Sot >ka. Die Ltebesfalle und Lndere
Novellen. (16 . Band Langens Mark-BuÄer.s Verlas Albert
Langen. München.

..Ich will ' sl"  Drei Novellen: ..Hertha". Stark wie der
Tod". ..Neues Leben", von C. v on D orn au . Verlag Theo¬
dor Gerstenberg, Leipzig: geh. 3.50 Jl.  geb. 4.o0 Jl.

Die Firma Abergson.  Roman von Erik Fabl-
mann.  Einziae berechtigte Ueberietzmlg aus dem Schwedischen
von Pauline Klaiber. Verlag Albert Langen. Munmen.

Das Mättelisevvi.  Eine ErzMung von .HetnrtS
Seö er er. (Grotssche Sammlung von Werken zeMenosstscher
Schriftsteller. 125. Band.) G. Grote sche Berlagsbuchhandlun«,
Berlin. 1916. Preis geh. 5 Jl.  geb. 6 Jl.

Kurland und die Dünafront von Fritz Wert¬
heimer.  Mit 24 photographischen Aufnahmen, einer Karte
und einem Umschlagbild von Karl Kanser-EiSberg. Deut,che
Verlags-Anstalt. Stuttgart und Berlin. 1916.

Die Nu tzka n i u che n z» cht. eine Quelle wirklich nakr-
basten und woblsÄmeckenben Fleisckes sur Iedwinmin. Jtut
Grund mehr als 20iäbriger Erfahrungen̂ berausgegsben mm
Friedrich Nagel.  5 . Auflage. 8.—10. Tausend. Preis 2o J-

Erbschaftsstenergesetz . — B esitzsteuergesetz
sVermögenszuwacksstener). In einem Band-chen vevemig.. Bu-
sammengestellt von A. Ulrich.  Oberrevisor a. ®.. — Preis
1.20 .M.  Verlag von Paul Schettlers Erbeu, Gefellsch. m. b-H-.
Cötben (And.i.

Dr. iur. W- Br and is : Die vreub isÄe ^ agv-
ordnung  nebst Sonderrechte Hannovers und Helgolands so¬
wie ergänzenden Gesetzen. Anhang: .,Kriegsverorbnungen. Mit
Erläuterungen. Zweite, vermehrte Anklage, Preis 2.40 M. Ver¬
lag von Pan! Schettlers Erben. Gesellsch. m. b. H.. Cothe»
(Anhalts.

Der I n sel - Al ma n a ch 1917. Ueber 200 Serien mit
12 Bildern. Umschlaszeichnungvon Max,  Slevogt. Kartoniert
80 4.  Erschienen im Insel-Verlag m Leipzig.

Linksarmer und Linkshänder . Aus der Pra¬
xi s fü r die Praxis  von F r i tz Iw an  ö. cand. rur. Ver¬
lag I . H. Gd. Hertz(Heitzu. Mündel). Straßburg r. E.

4-

Im 42. Jahrgaiig liegt der bekannteC. R ege n b a r btssche
..Geschäftskalender für den Weltverkehr (Ver¬
lag C. Regenharüt G. m. b. H. m . Berlm-Schöneberg. Preis
geb. 5 Jl  franko) vor. Obwohl bre im Voriabr geauberte Hoff¬
nung. dass die Herstellung des Jahrganges 1917 des wertver¬
breiteten Kaleriders sich wieder in geregelten Verhältnissen
vollziehen werde, unerfüllt geblieben ist. hat der Verlag es
dennoch nicht an der getvobnten Muhe fMen lassen, um den
Inhalt nach Möglichkeit zu berichtigen und zu ergänzen, sowohl
für DeuMland . als auch für das Ausland. . .

Der Kalender enthält bekanntlichu. a, ern Verzeichnis m-
und ausländischer Banken. Spediteure Ko.mmisswns- und H«m-
delsbäuser. Adnokaten. Gerichtsvollzieher, sowie dl« Koniulate
aller Knlturländer: auch die Ernwohnerzabl. Gerlcht»rugehörig-
keit usw.: ferner die Bahn- und Wasserverbmdtrugen eines reden
Ortes von trgenfc welcher BeLeartuns.- -— O

Schach.
Schachaufgabe Rr . 33.

Ld - aekxd

I a b c d f gr h (12+ 8)

Weiß zieht und setzt mit dem2. Zuge matt.

Auflösung der Schachaufgabe Ar. 81.
1. Lei—a3, beliebig. 2. D,T oderS matt.

Frauzöstsche Partie.
aus dem Schachwettkampf Lasker -Dr. Tarrasch . gespielt am

28. und 29. November in Berlin.

Weih: Lasker-
l .e2—e4 e7—e6

Schwarz: Tarrasch.
28. H3- h4  T68 - 66

2. 62—64 67- 65 29. g4- gö h6Xg°
3. Sbl—c3 Rg8—f6 30. h4Xgb f7- f6
4. Lei—g5 Lf8—b4 31. Tfl —gl fSXgö
5. f2- f3 h7 - h6 32. TglXg6 Sc5—67
6. Lg5Xf6 D68X16 33. c4—c5! b6Xcb
7. Sgl—e2 65Xe4 34, L63—bä Kg7—f6
8. f3Xe4 e6—e5! 35. Tg5—gl S67—f8
9. a2—a3 Lb4Xe3f 36. a3- a4 T66—b6

10. b2Xc3 Lc8 - g4 37. Ke3—63 Sf8—h7
11. 061- 63 0- 0 38. K63- C4 Sh7—g5Tbo—b612. h2- h3 Lg4Xe2 39. a4—a5
13. LflXe ‘2 Sb8—c6 40. Tgl —g4! Sg5—f7
14. Thl - fl Df6- h4f 41. Kc4Xc5 g6 - g5
15. ff2- g3 Dh4- e7 42. Tg4—gl Sf7- h6
16. 64- 65 Sc6—bS 43. Lb5—e2 Kf6—g6
17. D63—e3 Sb8—67 44. c2—c4 Sh6—g8
18 c3 - c4 De7- c5 45. Le2—g4 Sg8—e7
19. De3Xc5 S67XC5 46. Lg4- e6 Td6—a6
20. Le2—63 Ta8—68 47. Kc5- b5 Ta6—66
21. Kel - 62 T68- 66 48. Tgl - bl a7—a6
22. K62- eo g7—go 49. Kb5—c5 T66Xe6
23. e3—g4 Kg8- g7 50. 65Xe6 g5- g4

Kg6- h524. Tal - bl T66—f6 51. Tbl —fl!
25. Tbl - b5 b7—b6 52. TH—f7 g4—g3
26. Tb5—bl Tf6xfl 53. Tf7Xe7 Schwarz gibt
27. TblXfl Tf8—68. aus.

Schriftleituug: Bernhard GrothnS.
Berantwortlich iür deutsche und auswärtige Politik : B. Grothuks
für Kunst, Wisscuschast, Unterhaltungs. und volkswirtschastliche» Tell:
B. E. E t se u b e r g e r : für Stadt , und Lauvnachrtchtc», Gericht «ud
Sport : C. D i c tze l : für die Anzeigen: i. D. I . B a tz ler ; sämtlich t,

Wiesbaden.
Druck n. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anftalt  G . m. b. H.

Statt Karten.

Lina Datum
HanS Weber , Pfarrer.

Verlobte.

Wiesbaden, Lehrstr. t9 Bmmeridienhatn.

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Gesdiäftsanteile , die noA

in diesem Monat erfolgen , nehmen vom
1. Januar 1917 ab an der Divi¬
dende für das Geschäftsjahr
1917 teil.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die
die Vollzahlung beabsiditigen . diese

bis spätestens 31. Dez . 1916
zu bewirken.

Für neu tainzutrefende Mit¬
glieder empfiehlt sich der Er¬
werb der Mitgliedschaft mög¬

lichst vor Weihnachten.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedriohstrasse 20.
$052

Bezugscheinfreie Reste und Abschnitte
in Seide, Samt, Stickereien usw. für Kleider,
Blusen usw.sind in grosser Anzahl ausgelegt.

r
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G. H. Lugenbühl
Marktstr . 19 Wiesbaden Marktstr . 19

Blusen -Seide - Blusen -Flanelle — Taschentücher

(Ohne Bezugschein)

MegG*1 Sportblusen
passende Weihnachtsgeschenke.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , 1». Dezember, abends 7 Uhr. Bei aufgehobenem Abonnement.

Das DrrimSderlSaus.
Singspiel in 3 Akten von Dr . A. M . Willner und Heinz Reichert.

Mit Benützung des Romans . Schwammerl ' von Dr . Rudolf HanS Bartsch.
Musik nach Franz Schubert. Für die Bühne bearbeltct von Hcn.rtch Berte.

I » Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur MebuS.
Franz Schubert . . . • • f ttx  Scherer
Baron Schober, Dichter Herr uavre
Moritz von Schwind , Maler . . . » « » » Herr Döring
Kupelwieser , Zeichner . Herr Rehkops
Johann Michael Vogl , HofopernsSnger . . Herr von Schenck
Gras Scharntorss, dänischer Gesandter . . . Herr Radius
Christian Tschöll, Hosglascrmcister . Herr Ehrens
Frau Marie Tschöll, dessen Frau . . . . .  Frau Doppelbauer
Hanncrl , . . . . . . . . . • grau Pola
Haiderl , Arau Krämer
Hcderl, . . . * • ‘ • » tl . Rose

bcider Töchter
Demoiscllc Gtuditta Grisi , Hoftheatcrsängeri»
Andreas Bruneder , Saitlcrmeister . . . . .
Ferdinand Binder , Posthalter

Frl . Bommer
Herr Tester
Herr Herrmann,VEbOIlIkIlIC-r_>t»t̂ r,r., ° ~ . ,

Nowotny , ein Vertrauter . Herr Andriano
Herr Carl

, Frl . Mumme
» Frl . Grobmüller
. Frau Weikcrth
« Frl . Koller
. Frl . Ulrich
. Herr Spieß

Herr Nerking

Ein Kellner . . . <• • • • * *
Schani , ein Pikkolo . .
Sali , Dienstmädchen bei Tschöll .
Rosl , Stubenmädchen der Grisi .
Frau Brametzberger, Hausbesorgeri»
Frau Weber, Nachbarin . . . . .
Stingl , Bäckermeister . . . . . .
Krautmeyer, Inspektor -
Bolkssängcr . Herr Lautemann , Herr Krcuzwieser

Damen und Herren der G-scllschast, Gäste, Mägde, Kinder, Grenadiere usw.
Der erste Akt spielt im Hose von Schuberts Wohnhaus , der zweite in

Tschöll'» Wohnung , der dritte am „Platz!" in Hietzing.
Ort der Handlung : Wien . — Zeit : 1828.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebus.

Hinrichtung des Bühnenbilder : Herr Maschinerte-Ober-Fnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Obcr-Jnspektor Geyer.

Ende nach 10 Uhr.
Wochenspielplau. Montag , 11., abends 7 Uhr, Ab. A.: Wann wir altern.

Hieraus : Basem der Grobschmied. — Dienstag , 12., Ab. D .: Undine . —
Mittwoch, 18., Ab. B .: Das Glöckchen des Eremiten . — Donnerstag , 14. ,
Ab A.' Othello (Oper). — Freitag , 15., bei ausgeh. Ab. Volkspreisc.
4. Voksabend : Die Lokalbahn. Hierauf : Der zerbrochene Krug. Ansan«
7 Uhr. — Samstag , 1«., Ab. C. : Zum erste» Male : Hans Gradcdurch.
— Sonntag , 17., Ab. B .: Lohengrin . — Montag , 18., Ab. D .: Hans
Gradedurch.

Musikalische

Dienstag , 12. Dezember
abends 8 Uhr

Casinosaal:

von

InemIrawtai
(Geige) und

Otto Victor timtet
(Klavier).

Sonate F-dur Beethoven
Sonate Es-dur Mozart
Sonate F-dur Grleg.

Eintrittskarten 3u .2M.,
Sitz I M. vorher bei Hein¬
rich Wollt, Wilhelmstr. 16
und Abendkasse. 5708

Uinephon fSt
Vomö.—11. Dezember 1916:

Komtesse Hella.
Packendes Schauspiel in 5 Akten.
„lutters SMlassenbuH"
Fideies Lustspiel mit Herbert

PaulmiiNer und MeUtta Petri
Neueste ÄriegsberiÄtc.

Neues Tbcater Frankfurt a. M.
Sonntag , 10. Dez., nach« . 3 Uhr:

Ludwig Thoma-Abend.

^A88AUI86» Eir
LU ^ 81 ' VEEEI^
WIE  S BADEN
Vom3.- 31. Dezember:

WIESBADENER
KÜNSTLER-VEREWIGUNG.

Kollektionen von
Metzer,C.E.Uphoff,F.R.Uphoff,

Upitoff-Schil!u. a. 5670
Wiesbadener Künstler.

Gemälde- Graphik- Plastik
Kunstgewerbe.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

ROWi'1.1 ASB VON io—1 UHE.

Dienstag , den iS . De *. 1916 , abends
8i/, Uhr, im F e st sa al der Tnrngeseüschaft
Schwalbacher Strasse 8:

Vortrag
des Herrn

Dr.MaxMaureobrether-Mannhelm
über das Thema:

Die KuStuo* des üilitsorismus.
Eintrittspreise:

Vorbehaltener Platz M.2.- , Saalu. GalerieM. 1—,
Mitglieder des kaufmännisch Vereins haben das Recht
auf 2 nicht vorbehaltene Plätze. Es genügt Vorzeigung
der Mitgliedskarte oder der letzten Beitragsquittung,

Kartenverkauf bei den Herren Walther Seidel,
Wilhelmstr. 56, Ed. Fraund Nadif., Inh. Ed. Moeckel_
Langg. 24, Ernst Kuhlmann, Wilhelmstr. 34, H.Sdiel
lenberg’sche Buchhandlung, Kirchgasse 1, C. Werner,
Bismarckring 2. — Vorbehaltene Plätze nur bei
Herrn Walther Seidel, Wilhelmstrasse 56, 5716

Vortragszyklus
„Vandlangen unserer knnstkistorlsehen inrnfaaeangen im letzten Jahrzehnt
Dienstag , 12 , 9ez . , abends 8 Uhr in der Aula des
Oberlyzeums am Markt (Eingang von der Mühlgasse)

III. Doz. Dr. W«WoPS*inge «*| Bonn:
,,Formprobleme der GotiSc“.

Der Vortrag findet im Anschluss an das gleichnamige
epochemachende Werk des Verfassers statt.

Eintritt für Nichtmitglieder 3 Mk. Eintrittskarten an der
Kasse und im Vorverkauf bei den Buch- u. Kunsthandlungen
R. Banger, Faller &Gooks, 6. Woertershaenserund Korner.

Monopol
zum Besten des Roten Kreuzes

Sonntag, den 10. November, pünktlich abends8 Uhr
im Saalbau der Tu * ngesellsehaft,

(Sdiwalbadier Strasse 8)
veranstaltet vom

Chor Pr Spies’schen ihm Ittrsclile
(Dirigent: Herr Musikdirektor Otto Werntcke.)

mit freundlicher Mitwirkung von Frl . Magrit Leue (Klavier)
Ansprache: Herr Oberregierungsrat G. Springorum.

Numerierter Platz Mk. 0.75, unnumerierter Platz Mk. 0.50
abends an der Kasse. 5726

•Lichtspiele
Wilhelmsbrasse 8.

Ven Samstag, 9. bis Dienstag, 12. Dezember!
Die Mummelfälle.

Wunderv. neuer Naturfilm aus dem Riesengebirge.
Erstaufführung

der köstlichen Detektiv-Komödie in 3 Akten:

Detektiv wider Willen.
InHauptrollen:Senta Söneland ,Manny Zieuer.
Wie du mir , so ich Dir ! Humoreske.

Es war einst
eine junge Fürstin-

Hervorragendster Trenmann-Lwsen-Fllm.
Serie 1916/17. —Ein Hof-Roman in 3 Akten.

Ausgeführt von der Messter G. m. b. H. Berlin.
AusserdemDie neuestem Kriegsberichte

(erste Messter-Woche). *458
Aus den interessanten Aufnahmen u. a.:

Die grossen glcm -Mörserbfid . Arbeit.
Eine Marionetten . Vorstell , im Felde.
TJngek tirtzte ca.2 i/2 Std. Sonntagsvorstellung.!

»total« ! Mtatai
ui iijftt„y. 9“.

Marktstr. 26,1 . Stock.
Gute Küche zeitgemäß.

Täglich: 56  g
Künstler-Konzert.

ßSnAk'r 5646
meliet'MMMpn

und MbMöMen,
SAeiber'sKiKdettdeater,
einz. Bogen u. Trrte in gr.Ausir
Kaller-Bazar, Ki. Bmastr. 2.
Eneiialabt . lür Euicle u.Bücher

Als Weihnachts-Geschenk

Herrliche NeuheitenI „ Herrliche NeuheitenI
die neuesten Farben von Mark S.— an.

| Ohne Bezugschein ! j

Heinrich Schaefer
Webernasse 11— Wilhelmstr. 50.

---- ----- Residenz- Theater
Sonntag , den 10, Dezember. NachmitagS 3,zg iIf)t

Der Kilomeiersreffcr.
Schwank in 3 Akten von Gurt Kraatz. — Spieli -Uung:. . . - - - - - . - S » dor Brühl.

Otto Kugelberg . . Fritz Klcinke
Minona , seine Frau . . Evlest. Andrer Hm»« ,
Mary , . . Else Bayer
Trude, . . . . , . Elsa Ttllman»

deren Nichten
HanS Förster , Marys Mann . Erich Möller
Fritz Frcrich-Friborg . Hans Albcrs
Cäsar Seeseldt . . Heinrich Kamm
Alexa, seine Frau . Stella Richter
Felix . . Albert Jhle
Brömser , Chausseur . Rudolf Hildenbrand
Minna , Dienstmädchen bei Förster . . . Minna Agtc
Auguste, Dienstmädchen bei Seeseldt , . . Edith Wiethase

Ort der Handlung : Berlin.
Ende nach ö.3v Uhr.

Abends 7.30 Uhr . Abends 7,3V Uhr.
1. Kammer spiel - Abend.

Neuheit ! Am TeetilÄ . Neuheit!
Lustspiel in 3 Akten von Karl Slobada.

Sptclleitung : Hans Fliescr.
Ende 9,30 Uhk,

Wvchensplclpla« . Montag , 1l , Dez., abends 7 Uhr: Altmutter. -
Dienstaa , 13., abends 7 Uhr : Kammersplelabend. Am Deettsch. —
Mittwoch, 18., nachmittags 3.30 Uhr: Frau Holle. — Abends 7 Uhl:
Logierbesuch. — Donnerstag , 14,: Kammersplelabend. Am Teetisch. —
Freitag , 13., abend» 8 Uhr : Bolksvorstellung . Die selige Exzellenz.

%

fKristall-Bürstentabletfe
v __ J

aus geschliffenem Kristallglas mit Nickelstäben.
Schön, sauber und zweckmässig für den Toilettentisch

und für den Vorplatz.
Mif Holz-, Ebenholz-, Celluloid-, Elfenbein-, Schildpatt-,Silber- oder HalbsUber-Bürsten,

von Mk. 80 .— bis Mk. 150 .—.

Illustrierte Preisliste kostenlos.
Fernsprecher ä007, 5730

Cigarren,Cigarettenu.Tabak
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.

>-»s W . Bickel , Langgaffe 20.

Hotel-Restaurant „Riieinstein
Mühlßasse 7 (vorm. Melder).

Bringe mein Hotel - Restaurant in empfehlende Erinnerung.
1915 er lattepheimer Ausschankwein.
8680 _ _ _ W . Frohn -

J.& G.ADRIAN
König!. Hofspediteure.

Bahnliofstrasse6. Fernsprecher 59.

M9belti *aiispoi *ie Zn“«*»"-
Umzöge in der Stadt. ^

Grosse moderne Rüobellagerhäusei *'

5717

«Mlw -W « !

Zigarren
Stück-

IW Packung Mk. "
und alle Preislagen bis

50 Pfg. per Stück- *466

MhMWÄNkil
mit 5, 10. 20, 25 und 50 Stück.

Digmitaus Klein
Mnlmfftt. lB« « « ).

ifilfle SÄÄMI
uilMlittt-Wt*

in allen Größen und veE.
denen Fabrikaten.
de.-, Wäsche. Mäntel, ^ .„

ttltt-taiot, ifid*®*1
Kl. Burastraße U SprfOi
Vcüüiäcktsd Ücker, . ^ hjjchek.

Gaben ! Ingend -ii-B-^ str. *Romane : Harms,
(©de Härnergaffe). Anti 11 57SI
Stirhp . Oelaemälde.
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Sonntag, 10. Dezember 1916

WMWlkü -AM 1

stH «» A«s ÄJff“
mit bellen Sälen , geeignet für:
lefferes Restsurant(Ä e?
f  MopWWe Anstalt,
petfanHaus füto&« iä■>

! ortboväd. Artikel vv-, rc.

WWMk »- MS*
Kl. Fabrik für Feinmechanik

' Wlektro-Motor vorbanden)
sofort,, , w * od. zu vm. Näb.
billig 8»* UCll. Karlstratze 15,2

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
voft

üerrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656 . Wilhelmstr. 56.

knie Existenz, bob. Einkommen.
Etagenüaus .beff.Lage.3-u.2-Z.-

K., gr. Uebersck., weg.Sterbefall
«eitunt . Taxe z. vk. Off. u. H.170
a. d. Geschäftsstelle ds. Bl . £605
Landbaus, m.Ztrlh ., n. Nerotal

a. s. o. sv. f. 1700 Jl  z . v.  od.
! i.  vk . N. Gneisenaustr. 2. l. 4

3ri vermieten

^ Große Wohnungen I
DIRN bund mehr Zimmer&Ü9BHI

sin Wiesbaden , vollständigtrenoviert . zu vevmietcno.zu
I verkauf.Ausgeftattetmit all
I mod. Komfort, auchf. einen
l Arzt kehr geeign.,Biebricher
I Straffe 6, am Rondell.
I Haltest, der Elektr. Umfaßt
M Zimmer . Zentr .-Heizg..
I Gas.Elektr.Lickt, Bad. Aus-
I sichtsturm. geschl. Balk.. gr.
I obstreich.Gart . Weinlauben.
I Näb. d. b. Jm .-Agent. von
>I . Christian Glücklich, Wil-
I belmstr. 80 oder nach An¬
ruf Fernipr . 3706 durch

| d. Eigentümer . Ner otal 25.

HmjW».M«
möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele. 11
Kimm.. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und

. groß, alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm. Näb. das.
im Büro . Tel . 683. 4

lilbclmincnstr . 56. Landhaus.
113 .. Bad u. Zubeh.. el. L..
Zenkr.-Heiz. sofort zu verm.
Näb. bas, oder Arndtstr . 4. 4
Feine, mittlere , moderneSill»am MaM
m. Diele, 9 Z.. 2 Bäder usw..
allen mod. Lickt-, Gas- und
Wafferinstallationen , Ztrl .»
Heiz. u. Vakuumanlagen , m.
kl. Garten . 5 Minuten von
Wilbelmttr.. zu vm. od. zu
verk. Anfragen erb. Büro.
Mainzer Str . 27, Tel. 683. t

ia feterMtr.4
-früh . Emser Str . 63, sof. od.
?svät. vreisw . z. vm. od. unt .'
äußerst günst. Bedingung, zu
verkauf. Näheres daselbst, 's

imfMtl. Mm
in der Villa Rößlerstr . 7. m.
allen neuzeitl . Anforderung,
varkart . groß. Gart ., 9 3im.

‘ Zubeh. entb.. sof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag . Bau-

^biiro . Wilbelmstr. 17 P . erb.4
ttais.-Fricdr .-Ring 39. 1, bock-
ß berrsch.9-Z.-W., dar . gr.Svei-
Mesaal . eins. Bad . 4 Balk.. 3» Erk.. Personenaufz ., Zentr .»
MHeiz.. a. sof. od. Ml . z. vm.
^N . Schwank, K.-Frdr .-R. 52.i-

Imusttr.37.3.M
Derrsch. 9-Z.-W. m. reicht. 3ub.

lHeiz.. Lift. el. L.) zu verm.
äheres. daselbst 1. Stock, 4

... iedrichstr. 6, 2, Herrschaft!. 8-
MZim .-Wobn. m. all. Zubeb..
Wmort zu vermieten . Näheres
^ . Mü telden tsche Cred itb ank. 's
«»iser-Friedr .-Ring 07 ist die

2. Et., best. a. 8 3 . n. reich!,
7,3ub . sof. z. verm. N. das. ff
Adolfsallee 31. Prt .. herrsch. 7-

Ms -W. mit Badez. n. reicht.
W lubebör auf 1. Avril 1917,
WtNäbeeeS daselbst. _4

Ron. Adolssböbe. Villa , enth.
73 . u. Zbb.. Heiz., gr. Gart .,
a. 1.4. 17 zu vm. od. z. verk.

f.  bas . Nassauer Str . 20. 4
ienstr . 4, 1. Stock. ? Zimm.

M  Pensionszweck., auch als
Geschäftslokal. Büro o. äbnl.
sthr geeign., z. I . Jan . z. v.
Besicht, das. 2 Tr . rechts, 4

-lasstr . 32. 3. St . lk.. 6-Z.-
m. Bad . K., Blk.. reickl.

L3ub ., a. gleich od. 1.4. 1917
J vrw. z. v. N. P . vm. 11-1 Ubr

Babnbofstratze Nr . 7. 4

OWIIHKV . oy.nt. Bad. Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.
a. sof. N. K.-F .-N. 46, P . l. 4

Kaiser-Friedr .-Ring 19. schöne
5-3 .-W.. Part ., z. vm. Näh.
b. Hausmeist. od. Sckützen-
bofstr. 11. 2. Televb. 4608. »

Nerotal \0
lam Kriegerdenkmal), 2. Stock,

ist Herrschaft!. 7-3im .-Wohn.
(schöne Räume ). Bad . Zubeb.
Gas - u. el. Lickt. Koblenauf-
rug. gedeckt. Balk.. mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näb. das..
Sockvart. Televbon 578. r

Querstraße 2. 7 Zim .. a. get..
elektr. L.. Gas . Bad . 3 Balk..
auf 1. Avril zu verm. Nab.
2. Stock links bei Abler. 4-

SmilUlÄ 52,2 . et . ,
bockberrsch. 7 - 3 . - W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Sud¬
seite, einger. Bad , elektr.
Personenaufz.. Warmwaffer-
heiz. und -Versorg ., elektr.
L.. Vaküumrein.. a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus¬
straße 56. Pt . Tel . 6623. 4-

Einkam.-Villa f. Alleinbewoün.
lNälie Nerotal ), neuztl .. 6 3.
m.rchl.Zbh.. ger.Badest.. Blk..
Gärtchen. Sckuvven. Waschk..
2 Kell.. 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Schrftl . Off.
erbet. . Off. E. F . V. vostlag.
Wiesbaden. 7

Arndtstr . 4, 6 Zim .. Bad . el.
L. u. Zub. sos ob. svät. zu
verm. Näh. im Hause. r

Bismarckring 24. Ecke d. Blü¬
cherstr.. sind d. st. . 12 Jabren
v. Hrn. Dr . Haffelmann bew.
Räume v. 6—9 3 . a. I . Jan.
resv. 1. Avril 1917 ander¬
weitig zu vermieten . r

Goetbestr. 5 prcktv. 6-3 .-W. R.
Lemv. Luxemburgstr.9 T.6450 r
Herrngartenstr . 5,3 . 6 3 . m. Ä-.

Gas . el. L.. sof. Näb . 2. r . 4-
Kais.-Friedr .-Ning 19, 6 Zim .,

Part . Näh. beim Hansm . 4-

Mchgasse
2.  St ., große 6—8-Zimmer-
Wobn. f. Aerrte od. Büro ge¬
eignet, sofort od. sväter zu
vermieten. Näheres Laden. 4

Langgaffe 16. 2.. sch. Wohn.. 6 o.
7 3 .. Warmwafferb . lf. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.)^sof.
od. sv. zu vm. Näh. auch betr.
Besicht, im llbrenladen od.
Rerotal 10 . Hockvarterre.
lTelevbon 578.) 4'

1 Langgaffe 10, 2. St .. 6- od. 8-
Z.-W. Näb. Kors.-Gesch. 4°

Lurembnrgpl . 3. 2.. gr . 63 . m.
r . 3 .. sof. N. Rismckr. 37. 2. 4-

Nikolasstr . 13 ist d. Part .- W.,
besteh, aus 6 3imm . lbisbcr
Büro des Hrn . Recktsanw.
Bieseback) nebst Zubeh. sot.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 67. 1.7

9ronie !iftraBe 4tt , 3 . eto.
schöne6-3im .-Wobn. m. Bad
Balk. usw.. a. 1. Avril zu
vm. Näb. Oranienstr . 44,1 .+

Rüdcsbeim. Str . 17. Hockerdg..
6-3 .-W. m. 3 -, Bad . Balk .,
1 Zim. i. Erdgesch. sof. ». v.N. Alexandrastr . 19. T . 1294.4

Schrnkcndorfstr. 2. Hochp. berr¬
schaftl. 6-3 .-W. m. reickl. Zu-
beb. sof. od. sv. Nah. das. T

Scklicht-rftr . 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. auf
gleich oder sväter zu verm . 4

SÄlickterstr. 10, 3., 6-3im .-W.
m. reickl. 3b . N. bas. 3. St . 4

Villa Viktoriastr . 16. herrsch. 6-
Z.-W.. rckl. Zbb.. Bad , 2 Blk.
el. L., z. verm. Näb. 1. Stock.
Anzuseben 10—1, 4—6 Ubt .r

Äerrschastl. Wohn. Parkstr . 20
' auf 1. Avril . Näb. Jdstemer

Straße Nr. 25. 4

Mittel -Wohnungen £
r biss Zimmer» » » » »

Adolfstraße 1. 5 3im . u. 3ub.
Näh. im Sveditionsburo . i

Bisamrckring 3. Hochv.-W. von
5 3 . u. K. m.rchl.3ubeh ., auch
Gas . el.L. Bad . Kobl.-Aufz.a.
I .Avril 17 , .v. N. d. 1.St .r . 4

Dotzheim. Str . 10,2 .. sch. 5-3 .-
W. nebst 3ubeb . zu verm . 4

Dötzbeim.Str .25. 3. r .. 5-Z.-W-
n. herg.. sof. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel . 1845. 4

Dotzh. Str . 84. 3. St .. 5-Z.-W.,
neu berger.. el. L.. 870 Jl,
sof. od. svät. zu verm. 4

Eckernsördestr. 1. sch. 5-Z.-W..
2.St ., 3Blk.. Badez.. Gas . el.
L.. ev. mit Nutzgart, auf sof.
N. Eckernfördestt. 4. 1 rchts.4

Emser Straffe „ 24, 2. Stock.
berrschastl. 5-Zim.-Wobn. m.
Bad. Gas . el. L.. Kohlenauf¬
zug, Balk.. sofort preiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
resten-Avotbeke. 4,

Emser Str . 47, Gartenhaus zu
vm. Anzus. 11-12, 5-6 Uhr. 4

Emser Str . 65, 1, ruhige 5-3 .»
Wohn. m. Gartenben . a. 1.4.
17 od. fr . zuvm . Näh. 63, P .4

Goetbestr. 20. I . o. 3. St .. 5od.
4-Z.-W.. neu bar ., vreiSw. 4

Gutenbergstr. 4. 2.. in freigel.
Etagenv.. 5-Z.-W. m. v. 3b .,
Bad, Balk.,Zlhz . u .alle Bean.
R. Alexandrastt . 19. T.4294.4

Herrngartenftr .4, 5Z. m. B .. G.
el. L.. P . ob. 2. St . R. 2. St . 4

Wiesbadener Zettnng Morgen-Ausgabe Seite 7
Kaiser-Fricdr .-Ring 45. 1. St .,

5 - Z.-Wobn. m. Bad, el. L ,̂
2 Kcll.. 2 Balk.. auf 1. Avr.
ev. früher . Näh. Part . lks. 4

KMer-zi» .-Ms 83.
1. r „ schöne 5-Zim. -Wohn.
bis 1. Avril mit Nachlaß, 4

Kirchgaffe 44, 3, sehr schöne 5-
Z.-W.. i.3tr . geleg.. b. Miete
bis Avril 17 m. Nach!., viele
R„ sofort zu vermieten. 4

Älopstockttr. 21. 1.. eleg. 5-Z. °
W. m. Ztrlb . usw. z. verm. 4

Lehrttr. 16. kleine 3-3 .- W. m.
Mans., Zubeh., sof. ob. spät.
zu vm. Näb. Lebrstr. 14. 1. 4

Luxemburgstr.7. W.i. 1.St .,5Z.,
B.. K.,Mf.< Gas . el.L. s. o. sv.
z.vm. N. 3.St . b. Beckmann.»

Luxemburgstr. 9,2 .. Herrschaft!.
5-Z.-W. m. rckl. Zub. f. 1. 4.
zu verm. Näb. Prt . b. Lemv.4

Moritzstratze37
Hochvart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveisek.. Mans.. K-ll.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad , aus
1. Avril zu vermieten. Räb.
Kranenberger . 2. Stock, t

Rikolasftr . 9. 2.. 5 3 .. Balkon.
K. u. Zub. sof. od. sv. Näh.
Erdgesch. vorm, zw. 10u. 124

Nikolasstr . 32. 1. St . r .. 2-3 .-
W. m. Bad , K. gr. Balk. Gas
el. L. u. reicht. Zub. auf sof.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Uhr
od. Baünbofstr . Nr. 7. 4

Oranienttr . 33. 2. Stock, schöne
grobe 5-Zimmer-Wo8n., neu
bergerichtet. sofort billig zu
vermieten._*

Pbilivpsbergstr . 25, Tiefvart ..
5 3 . n. 3ub . N. Sarbolz . 4

Pbilivpsbergstr . 29. 6-Z.-W. sof
od. sv. N. b. Becker, 2. St . 4

Rbeinsauer Str . 11. 3., 5 8 .,
Blk.. Bad . el. L. u. Zub. sof.
o.sv.z.v. Bleichstr.5. Wagner»

Rüdesb. Str . 24. 2.. sch. 5 - Z.-
W. m. Bad u. 3bh .. sof. o. sv.
Räb . daselbst bei Martin . 4

Rüdesb. Str . 31. 1, Sonnens ..
4 o. 5 3 . sof. o. so. Tel .8893.s-

Scklichtcrstr. 10,2.. 5-Z.-WoVn.
auf gleich oder später zu
vermieten. Näh, dasalbst. 4

Schwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2.
8 3 ., Ztb. N. Ems. St . 2. v. 4

Taunnsstr . 64. 1, schöne 5-Z. -
Wohn.. Bad. Balk.. el. L..
sof. od. später. Näb. Part , 's

Tcnnelbachstr. 53, Hockv.-Wbg.,
' 5 3 . m.Ver .. Gas . Bad . Kell.

für 750 Jl  sof . zu verm. 4
Wielandstr. 14, 3. Stock, hochh.

5-3 .-Wobn. mit Warmwass -
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näb. das. im Büro od.
Wielandstr . 13, Parterre . 4

Hochparterre
sch. 4-Zim.-Wobn. u. Bade- !
zimmer in Villa zu verm.
Näh. Wobnungs-Nachweis-
Büro . Lion u. Cie., Bahn-

| bofstr aße 8. 11

Albrcchtftr. 34 4-Z.-W.. s.o.sv.4MIM 1.
1. St ., schöne, gr . 4-Ztm.- W.,

neu bergerickt.. sof. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder¬
straße 41, Rauch. _4

Bliicherplatz 6, 1., Ss.. 4-Z.-W.
u. reicht. Zbb. Näb. P . lks. 4

Blüchcrstr. 29. 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mod. Ausst. z. vm. N. Prt . *

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-3 .»
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. N. Zeltmann , 1. lks. 4

Dotzb. Str . 04,2.. mod. 4-Z.-W.
neu berger.: elektrisch Licht,
sof. oder svät. zu verm. 4

Emser Sir . 10. 2.. 4-Z.-W. sof.
od. sp. N. Gartenh. Prt . t

Emser Str . 47, schöne4-Z.-W.,
Bad . Gas . elektr. Licht, so-
fort zu vermieten._4

Frankenstr . 25. 1., a. Ring , sch.
4-3 .-W. Anzus. zw. 10u. 12.»

Goebcnstr. 12, 1. l.. 4-Z.. Bad,
' El., k. Htb. Näb. das, h

Hallgarter Str .4. 4-3 .-W. weg-
zugsh. a.sof. N.b.Burckbardt.'s

Herrngartenstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näb. das.. Part . h

Jabnstr . 18. 1. 4 Z. u. Zub. R.
das. Part , u. Luisenstr. 19. 4

Jabnstr . 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
650 M.  Näh . Part , rechts, f

Kirchgaffe 22,3 . 4Z .. vollst. neu
herger., Gas , el. L. Näb. 2. t

Kleiststr. 8. 4-Z.-W. z. verm. s-
Klovstockstr. 21. P .. sch. 4 - 3 . -

Wobn. m. Ztrlb . zu verm. »
Körnerstr . 2. P .. 4-Z.-W. m. Z.

auf 1. Avril 1917 zu verm. f
Körnerstr . 2, I .St .. 4-Z.-W. m.

3ub . aus 1. Avril 17 z. vm. f
Lehrftr. 2, 4 Zim.. K. z. verm.h

Loreleyrim 13. 8 »«".»
mit Bad, Gas, elektr. Licht,
Koblenaufzug. K.-Balk.. ver¬
glaste Veranda,Kell.u. Manl.,
2.Et. 4-Z.-W. a. 1. Avril 19l7.
Frontspitz 3-3, -W.m. Garten
auf soi. Näh. Erdgeschoßr. i

»M . 47, M ..
4-Z.-W. u . 3bb. (auch sehr gut

für Büro geeign.l sofort od.
svätcr zu vermieten._t

Luxcmburgpl. 1, 2., 4-Z.-W. a.
sof. N.1.r . o.Rbeinstr.73 Büro/s

Luxemburgvl. 8. herrsch, einger.
4-Zim.- Wohn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör , sofort zu
vermieten . Näheres daselbst
oder Müblgaffe Nr . 7 bei
W. Frobn. _t

Luxemburgstr. 4. 8. St .. 4 -Z.-
W.. m. Zub., auf sofort. 4

Luxemburgstr. 4 3. Stock, 4-3 .-
Wobn. m. Z-ub. auf sofort,  f

Rerostr . 38. 4-Z.-W.. Blk.. Erk..
B.. el. L.. G.. r .3 . al-.o.sv.N.Is-

Marktplatz 3 sfreie Lage, nabe
ü. Wilbelmstr.). 4 - u. 6-ä .-
Wobn. mit Bad . Balk.. Per¬
sonenaufzug, elektrisch. Liebt,
Zentralheizung usw. auf
sofort oder später . „

Näheres Büro Parterre
links._ t

Villa Reuberg 2, sonn. Gart .-
Wobn.. 4 Z. m. Zub .. a. sof.
o. sv. bist, z. v. N. Erdgesch. t

Rbeinsauer Str . 6, 4 3 ., 2. St.
auf 1. Jan , od. ?v. z. vm. t

Rbeinsauer Str . 13 3. St .. 4 3.
neu berger., sof. zu verm. 7

Rödcrstr. 42, schön« 4-Z.-W. M.
Bad , Elektr.. sof. od. svät. 4

Röderstr. 45, 4-3 .-W.. I . St . ff
Rüdesb. Str . 31. 2. U.3.. S .. h.

4-3 .-W. a. 1.4. N. Tel .3893.1
Rüdcsbstr .40,2 .. 4Z . Bad . el.L.

G.. Ms. a. sof. o. sv. P . 760 JL
Näh. Stb . 2. St .. Rötsch. t

4-3immer -Wobnung mit Zu¬
behör sof zu verm . Schwal-
backer Str . 71. Bäckerei, 's

Stiftttr . 29, 1., Sonnens .. sch.
4-Z.-W. m.Rad . N8ü. 2. St .»

Stiftür . 33, Pt ., sch. 4-Z.-Wobn
auf 1. Avril zu vm. Einzus. v.
10—yil  u . 2—4 Ubr. Alles näh.
Tannusstr . 78, P .. b. Klein k

Parterre - Wohn.. 4Zim .. Gaö,
Bad . Zubeh. f. 450 Jl  sof . zu
verm. Tenuelbachstr. 53. r

Westendktr. 11. 4-3 .-W. 3. oin.f
Wielandstr . 23. berrfchftl. 4-Z.-

W.. d. Neuz. entsv.. los. n. s»."

Wielandstr . 13
berrschaftl. 4-3 .-W. m. reich!.

Zubeb.. 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part . ~r

Adrlbcidstr. 63. Hchvrt.. Süds ..
33 . u. Zubeü. Näb. I . St . ff

Adlerstr.7, n. Langgaffe. schon«
3 Zim. u . Küche. N. Laden. 's

Adlrrstr . 18. n . Lgg.. V. 1.. 3Z
al. od. sv. R. d. Frau Koch, s

Bertramstr . 16. 3, 3 Z.. K. n.
Zub. auf I . Jan . 1917 z. v. r

Bismarckring 7, H. 2. St .. 3-3 .-
Wohn.. Gaseinr . vorb . Das.
Laden u . Lagerr . zu verm. 7

Bismarckring 37. 1.. 3 3 . aus
sofort. Näb. 2. St .. Becker.r

Bleichstr. 30, 3-Zimm .-Wobn.
sofort oder später zu verm. »

Blücherstr. 7. B. 1. r ., 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26. 1. l. 's

BlüÄcrstr .11, 1 l.. 3-3 .-W. sf.s-
Blückerstr. 15. Mtb . 1. St . 3 3 .t
Dotzbcimer Str . 87. Mtb . sonn-

3-3 .-W. Näb. Büb. Prt . r . »
Dotzb. Str . 169. 3 3 . gl. o. sv.»

Ltzkützem.lskstt.lt,1.5t.
3—4-3 .- W. nt. Kü. Badez..
gr. Balkon m. Zubeb. an ruh.
Mieter ab 1.4. 17 zu vm. t

Ellenbogcngaffe 11, 2 3-Z.-W.
3ub . s. o.sv.z.vm. R.das.1.St . r

In Franks . Str . 14. Pt ., bochh.
3 Z. m. Kockoel., Zentralb ..
Gas . et. L. a. sos. od. sv. zu
verm. Näh. daselbst, Part , t

Georg-Aug.-Sir . 8, 3-Z.-W..3.1
Gneisenaustr. 2. 1., Ecke Els. Pl.

sonn, gr . 3-3 .-W. sos. od. sv. 4
Gustav-Aoolf-Str . 17. 1.. 3-3 .»

Wobn.. Küche. Balkon. Bad.
Gas , elektrisch Licht._+

Hallgarter Str . 8. H. 2.. frdl . 3-
3 .-W. a. 1. Dez, od. I . Jan . i

Sartingftr .13. Dw. 3 Z. K. A. f
Helenenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wobn. aus sof. zu verm. r
Hellmundstr. 39. 3 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten , r
Herderftr . 2, Htb. P .. 3 Z. sof.

billig. Näh. Vorderb . 2. « t.

Herderftratze 6 , 1,
3 Zimmerwohnung a. I .Avril
Näb. Becker. Fernruf 3119. t

Karlftr . 31. Hochvart.. 3 Zun ..
Balk.. reich!. Zub .. sofort mit
Nachlaß. Näb. Prt . lks. t

Karlftr . 30. B. P .. 3 Z. n. d. Hof
_ae leaen. sof. od. ko. blll. R.1.4
Kellerstr. 10. 3-3im .-W. . z. ver-miet. NW. 17 Stock lmks.̂
Lehrftr. 16. kl. 3-Z.-W.. 1. St^z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.»
Marktftr . 12. Vdh.. 3Zim . u.K.

sos.zu verm, Näb. Vdb.2.. r .'k
Mauergaffe 15. 2. 3 Z. u. Kti-be

auf sofort m verm . Nab.
bei A. Limbarth daselbst, t

Michelsberg 11, schöne 8-3im .<
Wobn. zu vermieten . T

Moritzstr. 9. Mtb . 1.. 3-Z.-W.
Näheres Vbb. 1. St . 's

MIWk.ir.M. 1.8t..
schöne große 3-Z.-Wohn.. neu
beraer .. sof. billig z. verm. f

Moritzftr . 44. Stb . 1.. 3 3 . sof.r
Rerostr . 32. 3 3im . u. Küche, k
Riedrrwakbstr .il . sehr sch.3-Z.-

Wobn. a. I . Avril zu vcrm.s-

Rauental .Str .9 M.E. 3-Z.-W.4
Rbeinstr. 76. Part . od. 1. St ..

Part . 3-4 Z. u. I .St . 5-6Z. z.
vm. Prt . a. f. Büro geeign. 4

Riedstr. 19, an brr Waldstraßc.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschloff. schöne Wobn.. sehr
billig zu verm. Näh. daselbst
oder Adelüeiüstraße 28. 4

Riehlstratzr 4, schöne 3 - Zim-
mer-Wobnung.

Riehlstr. 8. sch. Part .-W.. 3 3.
u. K. sof. ob. sv. Pr . 510 Jl .f

Rüdcsb.Str . 34. Hot. 3-Z.-W.4
Ecke Röder- u. Rerostr . 46, eine

3- u. 4-Z.-W., G-. el. L. usw.,
auf sof. z. verm. Näb. Prt . 4

Sckarnborstst.13, fch. ger. 3-Z.-
W. m.Zub.a.sof.o.sv. N.P .r .4

Scharuborstftr. 31, 1., l. 3Z . n.
K.. IMs.. Gas . Balk.. 2 Kell..
auf 1. Avril 1917 zu verm. 4

Sckulbcrg 6 3—4-3im .-Wobn.
Sonnenseite. Gas . Elektr. 4

Schwalb. Straße 77. Frtsv .. kl.
3-Ztmmer-Wobn.. 300 Jl.  4

Secrobenstr. 8. Hoch«.. 3 - Z. °
W„ Gas , el. L.,groß . z. vm.4

Stiftstr . 5. 1.. gr. sch. 3-Zim. -
Wobn. m. Küche u. Zubeb..
zu vermieten. Näh. das. oder
Baubüro . Tannusstr . 56. 4

Tannusstr . 19. Stb . 1. dir .Eing.
Vorderb., schöne gr. 3-Z.-W..
f. Geschäft sehr geeign.. zu v.4

Walkmühlstr.10, schöne 3-3im .-
Wobn. gleich od. svät. Preis
mJl.  Näb . Heuser. Gib. 4

Walramstr . 23 3-Z.-W. N. P . 4
Wellritzstr. 27, 3 Zim.. Klicke

und K. zu vermieten. 4
Wettendstr.28. sch. 3-Z.-W.. K..

H.. 2. St .. V.. sck. Frtsv .. K.4
Norkstr. 3, Hckv., sch. ger. 3-3 .»

W. m. reickl. Zub. a. 1. Avril
1917 ev. früh. z. vm. N. I . St.
lks. od. Nerostr. 38, 1. St . r .4

Norkstr. 9. 1.. 3-Z.-W. a. sof. 4
Borkstr. 23. Part .. 3 - Zim.-W.

zu verm. Näh. 1. Stock r . 4

§ Kleine Wohnungen
BBHB >und2Zimmer RBB9BB
Adlerst.29 sch. 2-3 .-W. a.l .Jan.

z. verm. Näh. das. Lad. od. b.
Fd. Aleri, Weitzenburgstr. 3.4

Bleichstraße 34. 3. Stock. Vor¬
derhaus . 2-3ini .-Wobn. *

Blcickftr.34 B.. 2 3 .. Kockael.4
Bülvwstr.11. Htb.. sch. 2-3 .-W.

m. Mans., vreisw . z. vm. auf
sof. o. sv. N. das. V. 1.St .r .4

Dotzbcimer Str . 110. Vdb. Ms..
2 Zim. u. K.. sofort zu vm.
Näh. bei Brinkmann . 7

Dotzb. Str . 121. Mtb.. schöne
2-3 .-W. sof. Näb. Gllttler . 4

Zim. m. Kam. u. K.. Gas , B..
im Dach, z. verm. Näb. A. H.
Linnenkobl. Ellenboaeng. 151'

Feldstr. 3. 1kl. 2-Z.-W. V. l.
zu verm. Preis mon. 23 Jl.  4

Gerichtsstr. 9, Part ., 2 Zim. u.
Zub- Abschl.. neu berger..
an kleine Fani . zu verm. 4

Grabcnstr. 28, 1. St .. 2 o. 3 3.
u. K. z. v. Preis 80—45 Jl.  4 •

Goebcnstr. 19 Mtb.. 2-Z.-W. 4
Hallgarter Sir . 4. 2 Z.. K.. 2

Kell. a. kok. N. b. Burkardt . 4
Selvncnst.18. M.P. 23 ..K.U.K.4
Hellmundstr. 29, S . P . gr. 2 3 .4
Hermannftr. 17. 2Z .. K.. K. fof.

N. Burkardt . Salla . Str . 4. 4
Herrngartenstr . 8, Gartb . Part.

2 Zim.. Küche, zu vm. Nur
rickige kinderl. Mieter . 4

Hirfchgr. 18. 2- o. 3 Z.-W.. B...neu hergerichtet. 320 Jl.  4
Dachw. 2. 3 . u. Zub.. Abschl. a.

kl.F. m. 15.// Karlstr .86B.14
Karlftr . 40. Htbs. Frtsv .. 2 3 ..

zu verm.. mon. Mk. 22.50.
Anfragen dortselbst.

Kellerstr. 3. 2 3 . 2. St ., a. sof.4
Kellcrstr.3. 2 3 . 3. St .'. 1.Jan .4
Lehrftr. 12. S . I . St .. 23 .. K. 4
Lebrstr. 31. Mlb.. 2 3 . u. K. f. 4
Lndwigstr. 8, 2 3 . u. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark. 4
Marktftr . 12. Htb., 2—3 Zim.

u. K.. zn vm. N. Vdb. 2. r . 4
Mauergaffe 12. Htb., 2Z . u. K.,

mon. 18-^ z. v. N. Vdb. 1. 4
Moritzstr. 44. Stb . 2.. 2-3 .-W. 4
Platter Str . 10. Htb., 2 Wobn.

je 2 Zim. u. Küche sofort
zu vermieten. Näheres bei
Krist. daselbst.

Rauental .Stt .9 M. D. 2-0.33 .4
Rauental .Str . 9. Htb. 2-Z.-W.4
Rheintt.70H. 23 .KÜ. Luisstt.194
Römerberg 5. Htb.. 2 3 . u. K.4
Sckarnfforftstr. 44. Gib.. 2 Z. 4
Sckwalb.Str .38, Allee. 2Z.. K.

K.,Abschl. all.Dckw. sof.18.̂ 4
Schwalb. Str . 85. Vdb. D. 2 3.

u. Kü.. Gas . b. z. v. N. V. vt.4
Seerobenst.25 Stb .P . sch.2Z.W.4
Serrobcnstr. 26. H.. 2 3 . z. v. 4
Steingaffe 23. 2-Z.-W. s. o. sv.4
Steingaffe 31. schöne 2 - 3im .-

Wolmungen zu vermieten. 4

Oranienstr . 19. 3 Z. u. K.. Gth.f
Philippsbergstr . 24. 2. 3-Z .-W.

m. Zubeh. sof. zu verm. Nab-
Langgaffe 13. Laden. t

Wohn.. Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten._t

Wagemannstr. 33, 2 8 . u. K. u.
3 3 . u. K.. sof. z. vm. Näb. im
Laden od. Dotzb. Str . 53. h

Walramstr . 37, 2Z . u. K.. Dach
sof. z. verm. N. Bbb. Part , h

Wellritzstr. 21, 2-3 .-W. Frtsv . s
Vorkftr. 7. Vdb. saub. 2- n. 1-

Z.-D.-W.. G.. sof. o. sv. bill.s-
Norkstr. 8 Hth.Dchst., 2-Z.-W..

z.v. N.H. I . St . b. Schmidts.

Sch. 2-Z.-B . m. Zubeb., Frtkv..tinterb.vreisw.z.verm.R.orkstr. 29. 3.. bei Gräber , f
Adleritr . 13. 1—3-3 .-W. z. v.s-
Adlerttr .44. Dachw. 18 .. K.. K.

s. o. sv., 12 Ji.  z . v. N. P . 2" 2
Adlerstr . 51, 13 . u. K.. H. D.ß
Adlerstr . 59, 1. Zim. u. K. t
Adlerstr . 62, gr. Dachw.. 1 Z.

u. K.. al. od. sv. »u verm. T
Bleichstr.25. 1-n.2-Z.-W. f. OT.f
Blückerstr. 6. 3 . K. Svk. 20^ -
Blücherstr. 15. Mtb .. 13 . u. K.h
Dotzb. Str . 101. 1 Z. u. K.. iof.

wn. Näh. Parterre rechts, t
Eleonürenstr .6. P .. Z.u.K. iof. ß
Faulbrunnenstr . 8. Wirtschaft,

1 3im . u. K. im Seitenbau
an ruh . Leute zu verm. »

Feldstr . 14. Vdb.. I . St .. 13 ..
u. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt.

Feldstr . 14. Bdb.. D.. 13 . u. K..
Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Wcrkstätte, auf soi. h

Grabenttr . 28, Ms., schön, groß-
3im . a. anst. Frau zu vm. t

He!enenstr.16. Stb .D.1 Z.K.K.t
Hellmundstr. 31. 1 3 .. K.. Gast
Hellmundstr. 39. 13 .. Dachst, f
Karlftr . 13, Htb.. 2. lneu). 13.

Küche u. Kell. lGasleitungs .s'
Lndwigstr. 10, 1 Zim. u. Kücke

zu verm. Preis 12 JL  t
Ludwigstr. 10, Laben, 1 3 . u.

Kücke f. 12mon.  z . vm. r
Rerostr . 6, 13 . u. K. sof. z. v.t
Marktftr . 13. I3 .u. IMs. s.z.v.t
Mauergaffe 8, kl. M.-W. z. vm-b
Oranienstr . 2. K u. 13 . i. Dst.,

V.. z. v. R. Rbeinstr . 56. 2. f
Oranienstr . 35, Mans .-Zimmer

auf 1. Nov. zu verm. 7
Platter Str . 8. Prt .. 1 Frtsv .-

3 . an rub . Leute zu verm. f
Römerberg 5, Stb ., 1 8 . u. ff.t
Rüdcsbcim .Str . 23, gr. Frtsv .-

3im . a. so?, z. vm. N. Prt . l.»
Sckachtstr., 1 3 .. 1 K.. sof. z. v-

fftäb. Oranienstr . 45,8 . r . 4
Sckachtstr. 5. Mittelb ., 1-3 .-W-

Küche, zu Vermieten. f
Sckachtstr. 0. sch, kl. W. z. vm.b
Schacktstr. 9. S . D.. 13 . u. K. f
Sckarnborftstr .13. 1 3 . N.P . x.t
Schwalb. Str . 83, Dachw.. 1 3-

und Küche, sof. zu verm. 4
Walramstr . 31. 1- u. 2-3 .-W. s.

z. v. N. b. Tremus , l. S . 2. f
Walramstr . 35. Dackfft.. 13im-

u. K. zu verm. Nab. 1 St . r
Wellritzstr. 35. 1 Dackz. u. K. t
Weberg. 15. 2.. sch. sonn. Vrdz..

evtl, mit Kücke zu verm. t
Webergasse 34. 1 3 . u.K.. Dckw.

zu verm. Näb. Ziaarrenlad -b
Wellritzstr. 57. Mans .-W.. Kü^Keller. Abschluß. Gas , sof. t
Borkstr. 3. sch. ar . Fsvz^ N. 11.4°
■■■■» ■■■■■■■■■■■■■■
■ Wohnungen in umliegenden g
bsbibi  Gemeinden■■ ■« ■■
Dotzheim in neuem Haus . 13.

u . K. >ü. Stall o.Wkst. bill. N.
Wiesb .. Dotzh. Str . 53. Lad.»

Sonnenbcrg , Gartenstr .14. eine
2- u. 3-3im .-Wobn. zu vm. b

Sonnenüerg , Kavellcnstr. 17,
sch. mJT " ' ' mit Gas , sos. t

Sonnenberg , Ramback. Str . 69
2 3 . u. K. a. sof. zu vm. T

■ Möbl. Wohnungen. Zimmer, £
■ • ■ ■■■ Mansarden ■■■■■■
Geisbcrgstr . 26, Gart .-Eingang

Dambacktal 11. möbl. Wobn.
3—4 3im .. K.. Veranda ._ t

Römerb . 14,3 , stb. möbl. Ms. m.
Kockof.. iev.. bill. z. verm. 'k

Elg . Wobn- u. Schlafzim. , mit
Balk., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage. big. zu verm. Guftav-
Adolf-Straße 1. 2. St . r . 4

Karlftr . 37. 3. r .. m. Wobn- u.
Schlafzim.. sev. Emg.. Bü-
lcherschrank̂̂ cĥ ibttskll ^ ^ tASIerftratze-17.

Ecke Ryder - Allee, möbliertes
Zimmer mit 2 Betten , el
Lickt, billig zu vermieten. T

Advlfsallee 32. 2- 3 eleg. mbl.
Zimmer und Kucke im Ab-
schluß. Räb . Parterre . T

Bismarckring 11 b.Erb. el. mbl
3im . m. sev. Eins , zu verm.?

Kellerstratze 10. gut ,möbliertes
Zimmer zu vermieten . Nab.
1. Stock links. _J

Körnerstr . 8. 2. r .. sch, mbl. 8 -4-
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWobn- u. Scklasz.) m. bes.
Abschluß und Klos, zn verm.
Rbeinbahnstraße 2. 4°

Sckön möbl. Zim. m. sev. Nn^
sof. z. verm. N. Moritzstr. 35.4-

PlatterDtr .26. Scklsst. P .z.v. 4'
Roonstr . 19. mbl. o. leere Man-

sardc. >». Oren sof. od. svät. ,
Ein sonnig gut möbl. Zimmer

billig zu verm . Räberes bei
Lang. SLulberg 27. 1. 4j

Sckwalb. Str . 4, 2., gut möbl.
Wobn-Scklafz.. auch an alt
etwas vflegebed. Hru . z. v. 4

KW>.ltz.stmiWj!mmr
sofort oder später . Sckwal-
backer Straße 69, 2. l. 4

TaunuSstr .10 2,el.m.W., Schl.4-
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Vereinsstraße 15, Parterre .4-
Walramstr . 8, 2., schön möbl.

Zimmer billig._ V
Zietenr .10,4 , g. m.Fspz.. 14̂ t
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Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416
besorgt: alle bonkrnässigen Geschäfte
obernimm: Vermögens- und Kadilassverwallung
vermietet:

verfahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlichem Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. 3449

ilk

■■■■■■■ Leere ■■■■■■■
2 Zimmer u. Mansarden ”
■■■■■■■*■■■■■■■■■■■
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke zum 1. Januar
zu verm. Moritzstratze 12,
Vorderhaus 1. Stock._t

Alürechtstr.2d. Süds .. 2 leere Z.
Balk.. Gas . el. L.. eig. Eiug ..
z. vm. N. bis 4 Uhr. 1 Tr . r

Eltv. Str . 14. Mth.. 2 gr . l. Z .f
Karlstr . 32. 1. r .. 2 l. Z .. Bdh.

Gas . Wafs., Kocbgel. z. vm. '>'
Marktstr.13 l.Z .u.l.Ms. sos.z.v.i'
1—2 schöne LZ ., a. s. Geschstsz.

zu verm. N. Moritzstr. 85. i
Moritzttr:58. ar . t. 3 . Stb . 8Mi
e. h.Ml . Niederwaldstk. 1 P .l. s-
SÄeffelftr. 1. Erdgcsch. 2grL.

s. Büro o. Möbeleinst. N. P -'k
Kellritzttr . 21. gr. l. Z . Prt . t
Albrecktstr. 38, gr. saubere I.

Mansarde mit Kochherd. *
Riehlstr. 4, Hzb. Mans. m. ®.f
Ichochtktr. 6, Mans. m. Kochos.r
Schwalb. Str . 47. 1.. E. Maur .-

Str .. 2 schön, leere 3 . m. sev.
Eiug.. Gas . u. el. L.. Balk. u.
sonst. Zub .. sos. od. svät. Aus
Wünsch ganz, o. tlw. Pens. 'swmtuv HUIIQ. v.-tuv . TUM. I

keere große heläh.; Maus, und
wähl. Zimmer -fof.'-zu vm.
Schwalb. Str . 71, Bäckerei.'!'

«■■• ■■■■■■■■■■■■■■■
5 Geschäftsräume, Lagerkeller |
■■■■■■■■»fw ■■■■■■■■
Heizb. Atelier . 32 qm m. Ober¬

licht sofort od. spät, zu ver¬
miet. SLäh. Moritzstr. 44. t

Großer Laden
beste Kur- und Geschäftslage,

»um Früh !. ob. Herbst 1817
vreisw . zu verm. Näh. Kl.
Burgstraße 1 bei Eidam, t

Laden
«rzügliche Lage. . billig zu
vermieten. Abolfstr. 6.

llbrechtltr. 2V, Gr. Laden m. 2
Schaufenst. m. od. ohne 3-Z-
Wohn, «. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Aöolfstr. 14
Weinhandluna . r

Mid.EcHHM.lts.-M
mit 3im . od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sof. zu
vm. d. Köhler. Luisenstr. 46.t

Am Römcrtor 7. sch. Laden m. IrtS rtfiMD -frt? ?,ir r\ Ki 77
Laden v. Monat Ji  30 zu ver¬

mieten. Bismarckrina 17. r
Bleichstr. 30. Laden,  zirka

3V Ouadr .-Mt. billig z. ver¬
mieten. sofort od. sväter. f

Laden Frankenstr . 19. n. Ring,
mit oder ohne 2-Z.-Wobm t

MSrlM . 47 , mZS
Großer Laden mit 2 Sch auf.
u. Nebenraum sofort t

Eltv . Str . 14. ar. Lad. m. Ldz-'k

Laden.
Häsnergaffe 3. kok- od. auf 1.4.

m  verm . N. b. W. Kavvus,
Kl. Weberaaffe 13. f

Laden (Helenenstr. 29) m. od. H
ohne 3im . z. vm. Näh. Hon- -
mann . Emser Straße 43. 's «

Hellmlliislriitze 24 «
Ecke Bleichstr.. kl. Laben zu -

verm. Näh. Bäckerei.
Hellmundstr. 45, Ecke Wellritz-

str.. Lad. zu vm. N. Schwalb. L
Straße 47 bei Langewand, t L

Herderstrabe 6, heller, kleiner
Laden mit Nehenr. und Küche, _
ar . Keller, evtl, auch Wohnung. K
Näh. Becker. Nernr. 3119. +

Karlstr . 36. 1. gr. hell.Lad.. 2 gr . _
Schani, m.od.o. 3-Z.-W.bill.t

Kirchg. 19. gr . Lad. m. Ncbenr.
auf Avril 1917 zu verm. f «

Marktplatz 3 «direkt a. Markt,
gute Verkehrsl . i. groß.Laben
mit Lagerr . u. Keller a. sof.
od. svät.. eventl. mit Woh¬
nung . Näheres Büro Par¬
terre links. r 9

Moritzttr . 44, Laden mit od.
obne Wohn., sof. od. spät, t

Moritzstr. SN. Lad. mit Wohn.-f f
Laden Nerostr. 38 m. Wohn. m. „

od. ohne Lagert . N. 1 r. t
CrtS/v « mit Wobn u. seva-Ov ? !i tetter Waschküche, f.

Wascherei, Färberei oder für t-
jedes Geschäft, nabe b. Bade- i
Hotels, auf sof. ob. svät. zu -
verm. Nerostr. 38. Hth. 1. r .r -

Rheingauer Straße 6, Bäcks- 3
reiräume zu vermieten, r

Rauenthaler Str . 9, Lad. z. v.t '<
Laden zu vermieten,

strai'.e 47. an der Taunus¬
straße . auf gleich  oder
später.

in klimatisch gesunder, obstreicher Gegend gelegen,
geeignet für Molkerei und gemischten Feldbetrieb,
namentlich Obstbau, Oelsaat, Flachs, Zuckerrüben usw-,
möglichst mit Forstwirtschaft verbunden. — Tüchtiger
Verwalter , falls vorhanden , kann mit übernommen
werden.

Angebote an Selbstkäufer mit Darlegung der'
Verhältnisse, Grundriß , Rentabilitätsberechnung und
Kaufbedingungen erbeten unter £ .1037 ourch Heine.
Eisler , Anzeigenvermittlung , Hamburg S E7.

,ir . 58, gr. Laben m. 3,
Preis 580 Jt.  Näh . 2. St . 1

Lad. m. Wg. u.
kl. Whg. Serrnaartenstr . 13 f

Laden
Leöanvlatz 1. f

_ Scharnhorstttratze 7 zu
vermieten. Näheres Hinter-
haus . 3. Stock._t

►- ,11IU. - •f 4 -WWl u»äs
u. K.. a. als Wohn, »u vm.
500 Jt  v . Jahr . N. Stb . Prt .'i

Laden.
_sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei W. Kavvus.
Kleine Weberaaffe 13.  1°

Eckladen.
sof. zu verm.

Näh. bei W. Kavvus . Kleine
Webergalle 13.

SPlikk Vtzkk lttki!
(Wilbelmstratze)

auf 1. Avril 1917 zu vm. Näli.
An der Rinakirckie4, Part.

Autoraum m. anst. Lagerräum,
ca. 100 gm ganz o. get. z. vm.
Zietcnring 13 d. d. Hausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib . fr

Nerostr . 32. groß. hell. Raum,
12X6 in, als ' Lagerraum od.
Werkst, sof. od. spät, z. wm .t

Ein Raum , der seither zum
Unterstell, v. einer 12-3im .-
Einricht. lHerrsch. - Möbeln)
diente, hell, trockenu.diebes¬
sicher. mon. 25 Jt.  zu verm.
Näh. Nikolasstr. 41. 2. r . *

granienftr. 31&*«*«..
1. St ., hell, heizb.' gr. Raum
für alle Zwecke zu verm. t

Rüdesh.Str .34. Lagerr . s.Möb.o
Werkst. m.el.L. ul Kraftzlt . t

Borkttr . 28. sch. hell, trock. La¬
gerr . m. dir. Ein«, v. d. Str ..
M 12 mon. N. b.Dvrner i.S .'i-

?,immermannstr .tü Wkst.50om '!'
Scklichterstr. 18. ein Weinkeller

m. hndr. Aufz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock. f

f. Mob.. 5—8 3 . sos. od.
sv.z.vm. Erb . Bismarckr .11.'

Werkst, o. Lgerr.
w. . . Lagerräume  o.

m.el.Kr.sof. N.Güttler .v

o. F .' a.' l .4. z. v. El. Änl. v.
Näh. Feldftr . 14 b. Klovv.  +

Marktstr . 12. Entres. 4 Räume
sof. zu verm. N. Bdh. 2. r . 's

Ludwigstr.3. Stall ., Rem., bill.
z. vm. Näh. Marktstr . 13. 1. '!'

GroßeStallung
niit großem Futterboden, a. als

Lager geeignet, mitu . ohne
Wohn., und mit Nnterstellge-
lcgenheit s. Fuhrw . aller Art
z. verm. Dotzheimer Str . 16 r

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. z. v. Hellmundftr. 27. 's

BeM-MM
Rstsivstr .JS Fernspr . 3664
Türkisch , Ungarisch , ' S
Russisch , Polnisch , n
Spanisch, Italienisch,
Holländisch , Schwedisch,
Französisch, .Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Künstlerische Landarbeiten
VIETOR i

seheKunstanstaltWiesbaden

Treibriemen
neu und gebraucht, in alle»
Dimensionen, zu höchsten
Preisen ges., auch Riemen¬
scheibenu. 2 gute Schreib¬
maschinen. Bcrmittl . gute
Proviston . Preisangeb . erb.
an O. E. F .Miether .Brann-
sckwrig 117 Tel. 1023.M. S75

Mr§AikMitle
Abclheidftraße 71.. . . „ 7054

Kleine Klanen , von Sexta an
Erteilt Einiährigenzeugnis.

Kanarien-
ihockpräm.

. Stamms
zu vertäuten . 5477

s . Ehlig,
Blücherstraße 26. 2..

gegenüber d. Blücherschuie

Pelze — Pelze
passende Weihnachtsgeschenkein
Skunks. Nerz. Alaska-Füchse,
Steinmarder . Zobel . Seal . Kid-
suchs, Scefuchs, imitiert Alaska
von 25 Mk. an. Frau Görtz.Adel-
hridftraße 35. Part . 5481

LUeivverkaut kiir den
tausendfach hewäkrten.TfT

Leinenfäden mit O-Cedar-
Politur getränkt.

Reinigt , poliert u . entstaubt
gleichzeitig , Wände , Trep-.
pen, - Linoleum *, Parkett -,
Marmor -, Terrazzo -, Stein-
:: holz - Fussböden n

Haushaltungen
Ladenbasltzer

Hotels und Pensionen |||
brauchen und empfehlen
diesen bezngsscheinfreien

TTriwarai! . PnH ftr- Wischer
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Mack dem
Mulagen tii
pdes-Getreid
«hing der b

ölkerung st
mdlaae soll

Krer Leben:
Die Brotz
«esentlichei

üä zu hohe J
nge Zulagen i

Der Kreis
den.

werden
iwerarbeiter
cherstarbeiic

« ausgegebi
der l

isweiskarte:
lerzettcl ol

itzung oder
igsausweis

Bescheinig
ckstätigkeit
Art des B
Bolkszähli
Die Zusatz

llung den B
lMabe der i
i:9 bis 12^

ldäude. Wilh
ir-Haushaltu

A
C
C

Milk Me-
Arme Witwe mit 6 kkeiW.

Kin dern bittet edel denkende
Mensthen um eine kleine Unter¬
stützung. Off. u. 5560.
ds. Bl ., 'Blsmarckrrnz -.0.

tadellosemwer leiht . ■©«« ,
sofort  Mk . 588 ohne SitkM
Sicherheit bis Ende d. Krieges-
Gütige Zuschrift erbeten um«

dî Filmle Ss-A

I

Der Lern
Mken LUsgL!

Die Ansg
iwtausweisk-
wtht. so baß
® der nächst
®zu diesem
Erten Brotz

Biesbaöe»

Eintavur

Bismarckriug 29.
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Als schönes Weihnachtsgeschenk
tttttet Be

Aren wir r
l auch in i
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von bleibendem Werte empfehle mein reichhaltiges Lager in Bi*illant "Ring ©Wj Ohl **
ringen , Anhänger , Brochetten , Versteck -Madeln , Vhr -Ärmfeänder in Platin
und Gold, mit und ohne Brillanten , auch solche in Silber , Tula und Oouble.

Damen -Taschen und -Börsen . — Trau-Ringe.
Reelle Bedienung . * Billige Preise.

us der 2
Mkbt, von

Glückwii
oder Ka

Die Kart
fftraße 1

Kai

Z-' Nurlanggasse Mr. 42
(Hotel Adler , gegenüber der Bärenstrasse ).

Fernsprecher 2331.
Jo | | a Kühn , Juwelieru.Goldschmiedemeister

Inhaber der goldenen Medaille und Ehrendiplom.
Bitte meine Sehaufenslei * * u beachten , . 5734 ^

Entrich
Wang gern
Der Erlö
cken Bern
nung Ms
Schließliä

(Hau
I 8iesbade
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Zweite Sammlung.

53 . Gabenverzerchnis.
ainaen em bei der ^ enlralüelle für die Sammlungen freiwilliger Hilfslätiakeit im Kriege. Kreiskomitee vom Rote « Kreuz , Wiesbaden , in der Zeit vom 2. Dezember 191«

bis einschließlich8. Dezember 1916:

Eingeglmgene Beträge bis zu 500 M.
W. G. lMonatsgabe ) 500 Jl — Ungenannt d. die

Mittels. Creditbank 500 A — Abteilung VII für kriegsge-
f-an8. Deutsche 350 A — Frau Mühliitghaus S. d. Gold-
ankaufftelle 320 A — Frau I . Abegg f. S. Truppen in
Rumänien 300 A — Dr . Bernd . Berts (d. d. Mittels . Er .-
Bk.) 300 A — Erlös aus Sem Verkauf von Postkarten uiw.
-•>39.96 M — Oberbürgermeister a. D. Dr . von Jbell 200A

Freifrau A. E. von Lockow lDt . Bk.) für kriegsgcf.
Deutsche 100 A, dieselbe f. Wteilung IV 100 Jl — Amts¬
gerichtsrat Dr . C. Rotmann und Frau lDt . Bk.) 200 A —
Frau Gräfin Bnlanbt geb. Freiin von Wintztngerrode für
verkauften Goldfchmuck 156 A — Organist Petersen : Er¬
lös Ser Konzerte am 1. und 18. Oktober, 1-, 15. und
99 November, in der Marktkirchc 121.57 Jl — Major von
Gloeden lMonatsgabe ) 100 Jl — Frau Dr . Franziska
Großmann (Disk.-Ges.) monatl . Gabe 100 Jl — T. H.

weit. Gabe (Dt . Bk.) 100 Jl — O . S . für erbt . Krieger
lDt . Bk.) 50 A, derselbe für kriegsgef. Deutsche 50 .M —
Ernst Schramm lMonatsgabe ) 100 M -— C . Taunan 100 Jt
— Max Ticot (Dtök.-Ges.) 100 Jl — Geb .-Rat von Wftick-
ler lTez .-Gabe) 100 Jl — N . N. d. d. Gotdankaurstelle
62.25 Jl — Frl . Güntz d. d. Goldankaufstelle 60 A —
Geschwister Paul Menke 36 A.  dieselb . f. ü. Marine 20 Jl
— Dr . Eugen Fischer lMonatsgabe ) 30 A — Frau Hugo
LWI, 27. Rate lDt . Bk.) 25 Jl — Exzellenz Freiherr v.
Syberg -Sümmern , monatl . Gabe (Disk.-Ges.) 20 Jl —
Wiesbadener Tasblatt -Sammlung für erbl. Krieger 20 A
— Svielgesellschaft Lomber 16 A — Fr . Reinglaß d. ü.
Goldankaufstelle f. erbl . Krieger 15 Jl — Hch . Erkel, Hahn
i. T . 10 Jl — Oberst Möttau . 26. Rate lDt . Bk.) 10 Jl
— Frl . Moden lMonatsgabe ) 10 Jl — Zigarettenfabrik
Laurens 10 A — Frau Hildenbrandt d. d. Goldankauf¬
stelle 5.50 Jl — Jos . Fiedler 5 Jl — Haus- und Grnnd-
bes.-Berein E. B. i. S . Moog/Baumbach 5 Jl — Von der
Klasse VII b der Mittelschule am Riederberg v. gef. Kernen
4.71 Jl — Justizrat Dr . Fleischer f. verk. Lieder 1.60 A —

Ungenannt H. d. Goldankansstelle 1 A — Von den Kindern
v. Goeckingk, Wiskemann und Koch gesammelt 84 Jj-
Bisheriger Ertrag der 2.  Samm lung : 506 437 .03 M.

Granaten -Nagelung.
Garnison-Kommando 383.16 Ji — Billa Hertha 55.82 Jl

— Rest. „Sum Storchnest" 60 — Taunus -Hotel 30.50 Jl.
Bisy . Ertrag der Granaten -Nagelnng : 55 l 30 .24 M.

Zür weihnachtsgaben:
Ungenannt 3000 Jl — I . Bacharach 300 A — Direk¬

tor Deutsch 240 Jl — Frau I . Abegg 200 A — Freifrau
A. E. von LoSow 100 Jl — Frl . Charlotte Reff 100 Jl —
Frau Lore Winkel 100 A — Frl . Gertrud Laauer . Cbar-
lottenburg 70 Jl — Ungenannt 60 Jl — Frau E. Goe-
öecker 50 Jl — Frau Oberstleutnant von Mack 30 Jl —
Von einem Fronenkränz Heu durch Frau Professor Leitz
20 A — Ungenannt 20 Jl —51. 51. 17 A — Frl . Blutb 10 Jl.monatl. Gabe lDisk.-Ges.) 100 A — August Oblasier.

SDeaen etwaiger Fehl er die in dem lieutigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Wiesbaden , Königliches Schloß. Mittelbau . links. Wir bitten dringend um wetere Gaben.

ttreiskomitee vom Roten Rreuz für öen Stadtbezirk Wiesbaden.

f

Brotzulagen
Ir Schwer - und Schwerft -KrbeiLer

Rack deui einbeitliche Grundsätze für die Bemessung der
Aotzulagen für Schwer- und Schwerstarbeiter durch das Preutz.

Bes-Getreideamt geschaffen worden sind, findet eine Nach-
Lmng der bisher gewährten Brotzulagen für die arbeitende
wölkerung statt. Die durch diese Nachprüfung zu gewinnende
Mdlage soll zukünftig gegebenen Falles auch für Zuweisung
Bcrer Lebensmittel benutzt werden.
» Die Brotzulagen , die bisher gewährt worden such, sollen
, wesentlichen beibehalten werden, jedoch müssen unberechtigte
ji) zu hohe Zulagen beseitigt bezw. eingeschränkt und zu nied.
he Zulagen erhöbt werden.

Der Kreis der Bedachten soll im wesentlichen unverändert
leiben.

werden 3 Arten Zulagekarten ausgegeben und zwar für
Hwcrarbeitcr die Karten 8 —1 und S —2 und für die
Werftarbeiter die Karte 8—3. Die Karten werden auf An-
v ausgegeben.

—der  Antragitellung sind vorzulegen außer der Brot-
isweiskartc: eine Bescheinigung des Arbeitgebers , ferner der
inrerzettel oder der Ausweis zum Empfang von KriegSunter-
itzung oder Erwerbslosen -Untcrstützung oder der Berechti-
»gsausweis zum Einkauf von Lebensmitteln in stäüt. Läden,
li Bescheinigung des Arbeitgebers muh enthalten : die Art der
uusstätigkeit des Schwerarbeiters , die Stellung im Beruf und
r Art des Betriebes , also die gleichen Angaben, wie sie bei
« Volkszählung vom 1. Dezember d. Js . verlangt werden.

Die Zusatzkarten für Schwerstarbeiter werden ohne Antrags-
Ülung den Betriebsstätten zur Weitergabe ausgebändigt . Die
lMabe der Zusatzkarten für Schwerarbeiter erfolgt vormittags
»9 bis 1214 und nachmittags von 3 bis 514 im BerwaltUngS-
WuLe. Wilhelmstrahe 24/26. Zimmer 5it . 43—45 und zwar
i: Hlmshaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

A - B Montag , den 4. Dezember
C - F Dienstag , den 5. Dezember
G - H Mittwoch , den 6 . Dezember
J - K Donnerstag , den 7. Dezember

h - M  Freitag , den 8 . Dezember
N - R Satnstag , den 9. Dezember

S Montag , den 11 . Dezember
T - Z Dienstag , den 12 . Dezember.

Der Termin , von welchem ab auf die Zusatzkarten Brot-
vrken ausgegeben werden, wird noch bekannt gemacht.

Die Ausgabekarten für die Zusatzmarken werden mit den
ikotausweiskartender Berechtigten in Uebereinsiimmnng ge-
W6t, so bah die erste Ausgabe der Zusatzmarken gleichzeitig

der nächsten Ausgabe der normalen Brotmarken erfolgt.
- zu diesem Termin tritt keine Aenderung in den bisher ge-

Arten Brotzulagen ein.
Wiesbaden, den 29. November 1916. 8010

Der Magistrat.

Einladung znr Lösung von

ujahrswunsch-Ablöfungskarten
I Unter Bezugnalime auf die vorjährigen Bekanntmachungen

tat wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
tauch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von

Nationen zum neum Jahre entbunden sein möchten,

Neujahrswunsch-Ablösungskarten
Zs der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche Karte
"übt, von dem wird angenommen, bah er auf diese Weise
" Glückwünschedarbringt , und ebenso seinerseits auf Be-
" oder Kartcnzusendungen verzichtet.
t 2>te Karten können bei der städtischen Armettvertvaltung,
Mtstrahe 1. Zimmer Nr . 22, sowie bei den Herren:

Kaufmann E. Mertz , Wilhelmstrahe 20:
Kaufmann E. Nasch old sDrogerie Möbus ).

Taunnsstratze 25;
Kaufmann Roth.  Wilhelmstrahe 60 und
Kaufmann E. Moeckel,  Langgasie 24:

Entrichtung von miitöestens 2 Mark siir das Stück in
kTbsang genommen werden.
tta Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätigen

Benoendung finden und dürfen wir deshalb wohl die
Wiung auswrechen, dah die Beteiligung eine rege sein 'wird.
Wchlichlich wird noch bemerkt, datz die Veröffentlichung der

(Hauptverzeichnis am 30. Dezember ds. Jhrs erfolgt.
HWiesbaden, den 24. Novenlber 1916. 7909

Der Magistrat . Armenverwaltung.
Borgmann.

Weihliaihtsbitte!
MWWw U Kk Me.

Gedenket
der bedürftigen Mten!

Gaben werden entgegengenommen in der Auftolt Schiersteiner
Strotze 88 , sowie bei den Vorstandsmitgliedern Herrn Stadtrat
Slrntz , Uhlandstraße 7, Dr . der Phil . Bertranb , au der Ring¬
kirche 1, Dekan Bickel, Luisenstraße 34, Geh . Sanitälsrat
Dr . Bindsell . Viktoriastraße 41, Beigeordneter Borgmann,
Rathaus . Konsul und Stadtrat Bnrandt , Gustav-Freylagstr . 9,
Geistl . Rat Dekan Grubcr , Luisenstraße 31, Bsirgermciftcr
Travers , Rathaus , Generalkonsul Balentiner , Nerotal 48,
sowie im Tagblatt -Verlag.
5727 Ter Vcrwaltungsrat.

weihnachtsbitte
der AirgenheilsnsLatt für Arme und des

TeMazareLLs Augeuherlauftalt.
Wie alljährlich gedenken wir zum Weihnachtsieste unseren

bedürftigen Augenkranken, Kindern wie Erwachsenen, denen es
infolge ihres Leidens nicht vergönnt ist, das Fest im Kreise
ihrer Familie zu feiern, den Weihnachtstisch zu bereiten.

Unsere Anstalt hat zur Pflege verwundeter und erkrankter
Krieger 136 Betten zur Verfügung gestellt. Wie im vorigen
Jahre , so möchten mir auch diesmal unseren tapferen Kriegern,
die ferne von ihren Angehörigen, vielfach schwer verwundet
und leidend, das schütte Weihnachtsfest verleben müsien, doch
einen kleinen Ersatz bieten. Wir bitten daher bringend die
Freunde und Wohltäter unserer Anstalt, sowie alle, die unseren
Verwundeten ein frohes Fest gönnen, uns zu Helsen, damit wir
imstande sind, alle Patienten — Augenkranke sowie Soldaten
— durch ein schönes, praktisches Weihnachtsgeschenk erfreuen
zu können.

Nutzer Gaben an Geld sind für unsere armen Augenkranken
namentlich Kleidtmgsstücke, Wäsche, Schuhzeug. für die verwun¬
deten Soldaten warme Unterwäsche, Pfeifen, Tabak,' Zigarren
und sonstige nützliche Gegenstände erwünscht.

Für die Verwaltungskommissia-u der Atigenbeilausialt:
Oberstleutnant a. D. Walter.

Für das Teillazarett Augenheilaustall:
Dr . Adolf H. Pagenstecher.

Zur WeihnaÄtsbescherung sind eingesangeu:
Von Herrn Leutnant Bovsen 50 Jl;  Firma I . Hertz 20 Ji;

Frau von Eck 50 Jl;  Frau Julius Send 20 M;  Schwester
Aennes von Eck 20 Jl;  Frau Graubner 150 Jl;  Frau Geh.-
Rat Pfeiffer 5 Ji;  A . S . 10 M und 1 Kist chm Zigarren : Firma
Müller -Socbne 40 Ji  und 2 Kistchen Baumschmuck: W. K.
10 Jl;  Herrn Pfarrer a. D. Schräder ö Jl : Herrn Bosse 10 Jl;
Firma Kohlenhanöluna Gcnß 40 Jl;  Herrn Kraft 10 M;  Fräu¬
lein Johanna 100 Jl;  Fräulein Labes: Socken, Tabak , Bries-
papier und Bleistifte : Herrn Steib 20 Pakete Tabak : Frau
Landrat Hantel 100 Jl;  Herrn A. Ulrich 5 Jl;  N . 51. Tabak.
Zigaretten , Notizbücher, Bleistifte und Ansichtskarten: Herrn
E. Metzler 2.50 Jl;  Frau von Kornatzki 15 Jl;  Fräulein Fer-
ttou 3 Jl;  Frau Margarethe von Goeckingk 25 .11;  Fräulein
Blutb 10 Jl.

Mit dem Ausdruck des herzlichsten Dattkes für diese Spm-
den verbinden wir die Bitte um weitere Gaben, welche
in Empfang genommen werden : Aus dem Geschäfts¬
zimmer der Augenheilanstalt Kapellenstrahe 42: sowie in den
Wohnungen der Herren der Verwalftmgskommission: Oberst¬
leutnant Walter,  Parkstrahe 35: Dr . Adolf H. Pagen  -
stecher . Tamtusstratze 68: Dr . F . Bergmann,  Alwinen-
strahe 26: Rechtsanwalt von Jbell,  Adolfsallee 5 und bei
dem konsultierenden Arzt der Augenbeilanstalt. Geheimrat Prof.
Dr. Hermann Pagenstecher, Kapellenstrahe 34.

herzliche Sitte.
Der Wiesbadener Verein kür Sveisuug bedürftiger Schul¬

kinder E. V. hat jetzt mit besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen,
um seinen 500 Schützlingen den Tisch decken zu könnm. Und
doch ist es in dieser schweren Zeit mehr wie je geboten.^ für
eine ausreichende Ernährung unterer beranwachsenden Volks-
schulingend zu sorgen, um sie für die Anforderungen der
kominenöen Jahre gesund und widerstandsfähig zu ' erhalten,
der Verein, der es sich seit sechs Jahren zur Ausgabe gemacht
bat, armen untercritährten Kindern eine warnte Mittags-
mablzeit zu verschaffen, konnte es bisher ermöglichen, dah z. Z.
in drei verschiedene» Stadtteile » 500 Kinder gespeist werden,
und zwar nicht nur solche, deren Väter im^Feld stehe», sondern
auch aus zahlreiche» anderen bedürftigen Familien . Wie gern
möchte der Verein seine in der jetzigen schweren Zeit besonders
segensreiche Tätigkeit weiter kortictzen, aber die verfügbaren
Mittel reichen längst nicht aus . Der Vorstand bittet deshalb
berzlich dringend durch Geldspenden seine Bestrebungen zu
unterstützen. Einmalige blabcn sowie feste Jahres - oder Monats-
beitrage werden von den Unterzeichneten dankbar entgcgen-
genommen, ebenso von der Nasiauischcn Landesbank, der
Wiesbadener Zeitung und dem Wiesbadener Tasblatt.

Der Vorstand:
Fräulein A. Mcrttens,  Godesberg , Ehrenvorsitzende: Frau
Oberstaatsanwalt Lautz : Frau General Benniu:  Frau Dr.
Reben:  Fräulein M. Scho cn ese iffen:  Frau H. Rci,

z e r t : Landgerichtsöirektor N e i z e r t.
Der engere Ausschnh:

Frl . H. B erlö;  Frl . I . Böker:  Rektor Breid ensteiu!
Frau van Eülven:  Frau M. H'asselbach:  Frau Baurar
Haeuser;  Frau M. Henmons:  Frl . M. Herbst:  Pfarrer
Dr . Hüfner:  Frau Sanitätsrat Lah n GMnx .Frl . F -Lautz:
Frau Geb. Medizinalrat Pfeiffer;  Frau H. M o r t : Frau
General Roether:  Frau A. Schwankt  Frau Landgerichts-
rat Schwarz:  Frau Justizrat Sichert:  Freifrau v. Sv-
berg:  Pfarrer Beesen men er:  Dr . meö. Walther;  Frau

Regierungsrat Witt  ich; Frau Regierungsrat Zaun.

Koloniaftoaren-Verteilung.
In der kommeitden Woche werden auf das für HMen-

früchte gültige Feld der Kolonialwarettkarte 125 Gramm
Wekzengrieh und auf das für Teigwaren gültige Feld
175 Gramm Heringe verteilt.

Der Preis betrögt für Grieß 28 das Pfund und für
Heringe 95 $  das Pfund . Der Verkauf findet statt für Grieß
am Dienstag und Mittwoch  und für Heringe von Don¬
nerstag bis Samstag.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1916. 575*

Der Magistrat.

Ausverkauf
wegen Auflösung des Uhrengeschäftes  Wilhelm Maurer,
Tannusstraße 32:
Ähren klier Art und Schmucksache«

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Günsti ge Gelegenheit für Weihnachten-

Arbeitsvermittlung
fürMumtionsherstellung

M MMmh ZMeium Straße1,
Zernsprecher 573 —375

bat besondere Abteilungen für die Verinittlung männlicher
und weiblicher Arbeitskräfte , lediglich in Betrtebe für

Hcereslieferungen, insbesondere Munitionsanfertigung
eingerichtet.

Meldungen von -Arbeitsuchenden, gelernten und ungelcrn«
tat , aus allen Berufen , werden entgegengenommcn:

Wochentags von .814—10 Uhr vormittags,
3 — 4 Uhr nachmittags.

Eingang für männliche  Arbeitsuchende:
Dotzheimer Strabe 1. Zimmer Nr . 5.

Eingang für weibliche  Arbeitsuchende:
Schwalbachcr Strave 16, Zimmer Nr . 3. /

Arbeitsamt Wiesbaden

f  i i
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Hauptgeschält:
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Lederwaren-u.Kofferhaus
Johann Ferd . Führer , Hoflieferant

10 Grosse Burgstrasse 10.
Grösstes Lederwaren-Geschäft am pia&.

Passende
Weihnachts-

Geschenke.
Reisekoffer, Leere Reisesäcke und
-Taschen, Anzugkoffer in Vulkan-
Fibre, Holz -, Rohrplatten u. Leder.

Einrichtungs -Koffer und
Reise-Necessaires

für Herren und Damen in jeder Preislage.

Schulranzen u. -Mappen
für Mädchen und Knaben in grosser Auswahl.

in. . . .

Die beste 10 Pf.-Zigarre der Gegenwart
imiHlHWHIMIIIUIIltUHttHiUHiHUmHMttHI

MelSmküie(Mitbanh
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Friedrichstrasse 6 Fernspr . 66 n . 6604.

Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Scheckkontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.

Epp gtOBI EüMOr Verzinsung des Geldes . Leichte VerfügbarkeitkefiS wl&BS lSsl8iii ?S3 • z. B. zur Zahlung von Redinungen usw. Aus*
Schluss von Verlusten durch Diebstahl , Einbruch oder Feuer.

Me Deutsche Idibrang:
Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstunden

von 9 bis 1 Uhr . 4575

M. Boden
Kürschnermeister.

w Breslau 1,
JE) Ring SS

Hoflieferant J. M. der Konigin-Ww. der Niederlande.
Lager fertiger Herren-, Damen-Pelze u. Jacketts , Offlzlerpelze, Autopelze, Kutsdierpilze. Unter-
ziehpeize, Peizwesten u. Jacken fürs Feld. - Stolas , KSuffen vom elegantesten bis ein¬
fachsten Genre in allen Pelzarten . — Fußsäcke, Pelz- Decken, -Vorleger. Bären- und
andere Felle. - Extra-Anfertigungen — Heubezüge von Pelzen - schnellstens Auswahlsendungen

Pelzbezug und Pelzwerkproben franko! Preisliste gratis!

c
Wohnungs-Einrichtungen. . . . »»»« —̂

ScAIafzim., Wohn ., Qferren . . Soetsezim ., Salons , XBchentager,
einzeln. CKäbelstücte, ‘Polster -Sessel . Sofas in bet .guter Qualität.Sofias in bet .guter Qualität.

Wegerskäuser&Rübsamen
Wiesbaden & ‘IRöbelfabrit ® ßuisenstrasss fT.

Aerozon“

vorzüglich bewftlirt.
Bisher liier am Platze 500 Stück verkauft.
Ein praktisch . Weihnachtsgeschenk

von Mk . 22. an.
Alleinverkauf für Wiesbaden:

W . Weitz , Hoflieferant
Kristall - und Porzeilanhaus

Wllbelmstrasse 40.

I

Vierte Kriegsanleihe
vom April 1916.

Sämtliche Stücke mit fälligen Januar-
Zinsscheinen liegen jetzt an unserem Schalter
Nr. 17 (1. Stock) zur Ausgabe bereit ; wir bitten
um baldige  Abnahme gegen Vorlage der
Rechnung.

Stücke , die für Vereinsmitglieder bei uns
in Verwahrung bleiben , können vom 27. De¬
zember 1916 ab an unserem Schalter Nr. 15 in die
Hinterlegungssdibine eingetragen werden.

Wiesbaden, 2. Dezember 1916.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragans ßenossonsdiaft mit beschränkter Haftpflicht

8022 Friedrichstrasse 20.

Pelzwaren
bekannt billig.

Wilh.ScbrepiWwe., Taunusstr.19,1.Stck.
—\

Binsen
Entzückende Neuheiten.

Unerreichte Auswahl.

R.Perrot Nadif.
Elsässer Zeugladen, Flanelihaus

Eingetragene
Schatmarke.

Ecke grosse u. kleine Bui
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